
Wiesbadener Tsgblstt
LL

1897Montag , den 8 . Mär ; Bezirks -Fernsprecher No . 52 .vezirkS -Fernsprecher No . 52 .

Abend - Ausgabe

IX

n

llt

2 .

(Nachdruck verboten . »

et

gemacht und wird wohl dahin kommen,4 auch
den Verkauf der landwirthschaftlichen Erzeugnisse
Händler und Vermittler mit der Zeit vollständig
behren zu können , warum sollten ähnliche Erfolge auf
Gebiete des Waarengeschäfts nicht zu erringen sein ?

für
den
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Die

N « . 112

kleinen Kaufleute müssen von dem Waarenhaus lernen , sie

müssen dessen Geschäftsformen und seine Betriebsweise sich
aneignen und dies kann nur durch genossenschaftliche Einigung
erfolgen . Die Formen , in welchen der kleine Kaufmann

sein Geschäft betreibt , passen in die heutigen Verhältnisse
vielfach nicht mehr , auch im geschäftlichen Leben ist die

Wahrheit unbestreitbar , daß die Unterlassung des Fort¬

schrittes mit dem Rückschritt gleichbedeutend ist und man

kann dies in manchen deutschen Provinzialstädten beson¬
ders deutlich bemerken , wo das kleine Geschäft von den

Polypenarmcn des Waarenmagazins fast erdrückt wird .

Staatshülfc ohne Selbsthülfe kann den kleinen Kaufmann
nicht von der Konkurrenz dieses retten , aber Staarshülfe
und Selbsthülfe können ihn in den Stand setzen , auch dem

mit den Mitteln des Großkapitalismns arbeitenden Bazar
dauernd Stand zu hallen . Daß dies geschehe , liegt in dem

Interesse der Erhaltung gesunder Verhältnisse in Deutsch¬
land und es kann deshalb nicht lebhaft genug gewünscht
werden , daß die in ihrem wirthschaftlichen Gedeihen ernstlich
bedrohten kleinen Kaufleute sich energisch zu der Organi¬
sation der Selbsthülfe aufraffen ; der Sympathieen der

weitesten Schichten der Bevölkerung können sie dabei gewiß sein .

der er so gut wie ohnmächtig gegenübersteht , wenn er

nach der Hülfe des Staates und der Gesetzgebung ruft , nm

sich der ihn mit der Proletarisirung bedrohenden Gefahr
beffet erwehren zu können . Dieser Kampf bietet ein Gegen¬
stück zu dem zwischen dem Handwerk und der Industrie , und

es fehlt nicht an ernsten Kennern der Entwickelung des

- gewerblichen Lebens , welche ungeachtet alles Wohlwollens
für den kleineren Gewerbetreibenden gleichwohl mit aller

DBestimmtheit behaupten , daß der Ausgang in dem einen

Falle im Wesen derselbe sein werde , wie in dem anderen .

nämlich die Aussaugung des mit kleineren Mitteln arbeitenden

Geschäftsmannes durch das kapitalkräftige Großunternehmen .

Wäre dem wirklich so , hätten diese Pessimisten völlig Recht ,
so würden wir allerdings mit einer Verschiebung der Erwerbs -

vcrhältnisse szu rechnen haben , deren Folgen geradezu als

verhängnißvoll bezeichnet werden müßten , das allmähliche
Verschwinden des Mittelstandes wäre sicher, die Masse der

proletarisirten Bevölkerungsschichten wäre außerordentlich ver¬

mehrt und ihr stünde eine kleine Anzahl von Personen gegenüber ,
welche im Besitze des größten Theils des Nationalvermögens
wären . Glücklicher Weise besteht aber kein Anlaß zu der

Annahme , daß der Pessimismus hierbei der vorhandenen
Sachlage gerecht wird , jedenfalls soweit es sich um den Kampf
des kleinen Kaufmanns mit dem Niesenwaarenhaus handelt ,
ist die optimistische Beurthcilung keineswegs von der Hand
zu weisen . Allerdings ist der Kampf ein schwerer und die

um ihre bedrohte Existenz Ringenden dürfen sich nicht ein¬

bilden , daß es der Macht des Staates allein möglich wäre ,
sie gegen die Konkurrenz zu schützen . Der Staat kann

freilich diese großen Waarenhäuser mit einer gewissen be¬

sonderen Steuer belegen , er kann auch ihren Absatz durch

Handlungsreisende erschweren , aber er kann ihnen den Ge¬

schäftsbetrieb ebenso wenig verbieten , wie sie mit Abgaben

belasten , die einer Konfiskation ihres Gewinnes gleichkommen ,
das Eine wie das Andere wäre ein Bruch der Rechtsordnung ,
jede dieser Maßregeln würde mit den anerkannten Grund¬

lagen des heutigen Rechtslebens in unversöhnlichem Wider¬

spruch stehen und es kann daher von ihnen ernsthaft
nicht die Rede sein . Andererseits kann der Staat im

Verwaltungswege allerdings den kleinen Kaufmann mehrfach
begünstigen , z . B . durch ZuwendungvonAufträgen , Lieferungen ,
durch Anweisung an die Verwaltungsstellen nnd Behörden ,
ihren Bedarf vorzugsweise bei ihm einzukanfen u . bergt , in .

Allein die Hauptsache für die erfolgreiche Durchführung des

Kampfes ist auch in diesem Fall die Selbsthülfe ; allein ist
der kleine Kaufmann nicht im Stande , mit dem großen
Waarenhaus den Wettbewerb aufzunehmen , dagegen in Ver¬

einigung mit seinen in gleicher Lage befindlichen Erwerbs -

genoffcn kann er dies wohl thnn . Es steht Nichts im

Weg , daß die kleineren Kaufleute eines Orts znsammen -

treteu und eine Vereinigung zum Zweck des gemein¬

samen Aufkaufs der Waarcn begründen , die sie verkaufen ,
sie würden diese dann zu denselben günstigen Bedingungen
erhalten , wie das Niesenwaarenhaus nnd könnten ebenso
billig verkaufen wie letzteres . Auch in anderer Beziehung
würde die genossenschaftliche Vereinigung von Vortheil sein .

Auf anderen Gebieten hat sich die genossenschaftliche Ver¬

bindung der an demselben Erwerbszweige beteiligten Per¬
sonen glänzend bewährt , in der Landwirthschaft hat man

dadurch den Zwischenhandei zum Theil schon überflüssig

Kleine Waghalsigkeiten
Von Karl Pröll .

- (Nachdruck verboten .)

Ein Kampf nm - le Geisten ; .

Von Politicus .

der Ecke des schmalen Gartens , um sich vor dem eisigen
Wind zu schützen . Neben ihm kauern die Anderen . Nur

der wachehaltende Mann muß aufrecht stehen und vom

Schützengraben aus durch einen schmalen Einschnitt im

Erdwall hinausblickcn in das Vorfeld . Da hört dieser ein

verdächtiges Geräusch nnd glaubt zu bemerken , daß sich
etwas Dunkles dem Vorposten zu bewegt . Er ruft den

Nahenden laut an , die Uebrigen ergreifen ihre Gewehre
und legen sie über den Rand der Böschung hinaus . Nun

knallt ein Schuß und man vernimmt vorn ein menschliches
Wimmern . Unteroffizier Heidicke schickt zwei Mann hinaus ,

welche den Getroffenen herbeischaffen sollen . Als die zwei
ihre Last herbeischleppen , schlägt eine Granate fast un¬

mittelbar bei der Stelle ein , von der sie abgeholt werden .

Schollenbrocken schlagen den Helfern noch in den Rücken .

Jetzt ist der Graben erreicht , der Unteroffizier hat seine
Blendlaterne angesteckt . Alles drängt sich um den Gefangenen .

Er ist ein — Weib .

„ Nun , den Schuß hätten wir uns sparen können "
, sagte

Heidicke verdrießlich . Er sucht die Wunde und findet sie

am rechten Oberarme . Der Knochen ist nicht zersplittert ,
nur das Fleisch stark aufgerissen nnd Blut rinnt herab .

Der Unteroffizier wäscht die leichte Wunde mit Branntwein ,
nimmt fein buntes Taschentuch und schnürt die offene
Stelle mit einem Nothverband ein . Das halb ohnmächtige
junge und hübsche Weib scheint sich langsam zu erholen ,

nachdem man ihm noch aus der Feldflasche einen Trunk

eingeflößt .
Nun setzt Unteroffizier Heidicke seine Amtsmiene auf und

sucht zu erforschen , was die Unvorsichtige in die Nähe der

Vorposten gebracht habe . Seine wenigen Brocken Französisch
reichen nicht ans , doch der Einjährig - Freiwillige Rapp bietet

sich als Dolmetscher an . So erfährt man , daß sie Denise

Marbot heiße , Fabrikmädchen und Geliebte eines Mobil¬

gardisten sei , der bei dem letzten Ausfall in Gefangenschaft
gerieth . Jedenfalls vermulhen das seine Kameraden , die

Preußischer Landtag .

Kerlin , 6 . März .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus beendete am Samstag die zweite Lesung

des Etats der Laudwirthichastlicheii Verwaltung . — Beim Kapitel

„ Thierärztliche Hochschulen und Veterinärwesen "
regt Abg .

v . Mendet - Steinfel » ( kons .) die Vervollkommunng des Impf¬
wesens behufs der Verbiitung von Thierseuchen an . — Regierungsrath
Küster erwidert , daß ein Antrag auf Aenderung des Viehsenchen -
gesetzes bereits dem BnndeSrath vorliege . Die Frage der Roth -
laufverhütung werde binnen weniger Wochen aufgeklärt fein ; über
den Krankheitserreger der Maul - und Klauenseuche lägen noch
keine Ergebnisse vor . Im nächsten Etat würden Mittel zur Er¬
richtung eines thierhhgieinischen Instituts au der Thierarznei¬
hochschule gefordert werden . — Ans eine Anfrage des Abg .
Schmidt - Warburg ( Centr .) erwidert Regierungsrath Küster ,
daß die Kreisthierärzte bei der Gehaltrausbesseruug nicht be¬
rücksichtigt seien , da sie nicht zu den vollbeschäftigten Veterinär -
beainten gehörten . — Der Landwirthschaft « miuister er¬
klärt es für geboten , die Kreisthierarztstellen zu vermehren ; es
fehle aber bei der lohnenderen Privatpraxis an der genügende »
Zahl von Bewerbern . — Aus eine Anfrage des Abg . Lotichius
( nat .- lib . ) erwidert Geh . Regierungsrath Pros . Müller , daß ein
Gesetzentwurf über die Geineindebulleuhaltung für Schlesien und
Hessen-Nassau ausgearbeitet werde . — Beim Kapitel „ Förderung
der Fischerei

"
verlangt Abg . LotichiuS ( nat . - lib . ) größere Für¬

sorge für die Reinhaltung der Gewässer . — Geh . Ober -Regiernngs -
rath Frhr . v . Seherr - Thoß versichert , daß dielaudwirthschaft -
liche Verwaltung stets um die Förderung der Fischerei bemüht fei ;
doch kämen auch die Juteressen der Industrie in Betracht . — Auf
eine Anregung des Abg . v . Schöning (kous .) erwidert der
Landwirthschaftsminister , daß die wissenschaftliche Er¬
forschung der Gewässer in allen Provinzen zu erstreben und zu¬
nächst — außer der in Ploen bestehenden biologischen Station —
die Errichtung einer solchen in Havelberg in Aussicht genommen
fei . — Beim Kapitel „ Landesmeliorationen , Moor - , Deich - ,
llfer - und Düneuwesen "

beklagt Abg . v . Glebocki ( Pole ) ,
daß die Normalstatuteu für die EntwäfferungSgenossenschaft noch
Unklarheiten böten , und wünscht , daß die Revision der ÄufsichtS -

Wemr die Raben einmal einen Zug nach dem Süden

uniernehmen würden , könnte sich ihr Gefieder bleichen . Viel¬

leicht unterlassen sie es deshalb . Sie sind besser für den

L Winter eingerichtet . Ihr langer Zug schwebt über dem

^ M weißeir Schnee wie ein in Bewegung gelangter Letternsatz ,

f die entlaubte , dickästige Ulme , der sie zustreben , bildet

g
« ne unverrückbare Initiale . Der von allen Seilen um »

UMchzte Baum wundert sich selbst , daß er einst dichtes ,
^ farbiges Blätterwerk getragen . Jetzt fühlt er sich so blut -

l « r , bis zu den Wurzeln durchfrostet , von gespenstigem
Nebel umwebt . Und die plumpen Rabennestcr giebeln sich
tof ihm empor .

Von fernher tönen dumpfe Glockeuklänge und die Ast -

| • Utzen schütteln zitternd etwas Schnee herab . Der Traum

Winternacht beginnt und die Sterne knieen nieder am

RWlen Horizonte .
K Hinter der Ulme steht ein mit Eiszapfen bewaffnetes

Häuschen und durch zwei eisblumige Fenster schimmert ein
" Btftiger Lichtschein . Es ist die Wohnung des Zollwächters ,

« n
* Nohrbruuiien unweit des Baumes ist eingefroren , die

^ auchschranke klirrt leise und der Zolleinnehmer im nber -

vizten Zimmer beugt sich beim Petroleumlämpchen über

PVn alten zerschlissenen Kalender hinab , in dem er eifrig
U - " est . FZ cjnc Kriegsgeschichte aus dem Jahre 1870

: und unwillkürlich denkt er daran , wie damals der Uuter -

UWzier Heidicke mit zwölf Mann auf Vorposten vor

^ uris stand , nur durch einen kleinen Erdaufwurf gegen die

x kopfüber hinwegtanzeliden Granaten geschützt .

M Die gedruckte Geschichte verschwimmt vor seinen Augen
p * ®

. die selbsterlebte spielt in seinem Geist weiter . Ein -

WMIkhüllt in den lehmbeklextcn Mantel , den Tornister nm -

H Wschnallt und das Gewehr zwischen den Fußen , sitzt er in
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nach Paris zurückkehrten . Als sie davon Nachricht erhielt ,
faßte sie den Entschluß , ihren Pierre in Feindeslager auf -

zusuchen . Sie bildete sich ein , in der Nacht am besten sich
durchschleichen zu können . Da traf sie der Schuß .

Dieser kleine heroische , auch ziemlich dumme Streich

rührte die deutschen Soldaten . Man versicherte der Kricgs -

abenteurerin , daß sie bei der Ablösung der Feldwache am

Morgen mit dieser gehen dürfe und daß man sich nach dem

Pierre Angertin erkundigen wollte . Das würden die Herren

Offiziere gern besorgen . Einstweilen müsse sie dableiben .
Da sie nur mit einem leichteren Wintermantel bekleidet war

und zitterte , warf ihr der Unteroffizier seinen eigenen dicken

Mantel über die Schulter . Daun schob er ihr noch seinen

Tornister unter den Kopf und hieß sie , in dieser halb
liegenden Stellung sich zu erholen und den Schrecken zu
verwinden . So leicht lernt sich eine opferfähige Galanterie

in dem Lande , das auf diesem Gebiete seine nachhaltigsten
Siege errungen .

Die kleine Denise fand sich mit Geschick in ihre seltsame
Lage . Mit wiederholtem Merci bedankte sie sich bei dem

blondbärtigen Unteroffizier für die erwiesene Hülfe . Er

ließ sich neben ihr nieder und sah mit Vergnügen , wie die

großen Frauenaugen schelmisch zu funkeln begannen . Ja ,
er bot ihr sogar Brod und Erbswurst an , was sie mit einer

höflichen Bewegnng des Hauptes und der unverletzten Hand

ablehnte . Der Einjährige mußte nun die Wache über¬

nehmen und so wurde die beginnende Unterhaltung etwas

einseitig . Die Französin sprach recht lebhaft , allein Heidicke
vermochte eigentlich nur ihre Augensprache zu verstehen .

Dazu brauchte mau kein Wörterbuch . Das oftmalige Hören

des Namens Pierre machte ihn etwas eifersüchtig auf den

unbekannten Nebenbuhler . Denn der gute Unteroffizier
verliebte sich im Handumdrehen in seine lebendige Beute ,
was ihm bei der Kälte nnd dem Fehlen des Mantels gesund¬
heitlich nützlich *?var . Aber keinen Moment kam ihm der Ge¬

danke . das Krieasrecht zum Vorrechte in der Liebe zn erweitern .

45 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Als Zola in demjenigen seiner Romane , welcher wohl
am wenigsten verbreitet ist , den Kampf zwischen den

wpb « »#n Rieseuwaarenhäusern und Magazinen einerseits ,
idiiHctitnen und mittleren Kaufmanne andererseits auf

, E .
^ feiner an Ort und Stelle mit eingehendster Gründ -

. . lichkeit gemachten Studien schilderte , waren in Deutschland
- solche Häuser in den meisten Städten noch unbekannt , und

die Gefahren , welche dem mit bescheidenen Aiitteln

arbeitenden Kaufmann von dieser Seite drohen , wurden

daher noch nicht in ihrer vollen Bedeutung gewürdigt .

Seitdem haben sich die Zustande auch in dieser Beziehung
ganz erheblich geändert , in einer großen Anzahl deutscher
Städte sind solche Waarenmagazine errichtet worden , in

denen so ziemlich Alles zu kaufen ist , was der moderne

Mturmensch für sich und seinen Unterhalt , sowie den

Haushalt gebraucht , die den verschiedensten Gebieten an¬

gehörigen Waaren sind daselbst zu haben , von dem Zweirad
bis zu dem Opernglas und dem Suppentopf , von der Ball¬

robe bis zu dem Kiuderspielzeug und den Schiefertafeln ; die

scharfe Unterscheidung der Waarengattungen , wie sie früher
in dem Verkehr allgemein Üblich war und in dem Kleinverkehr

auch heute noch aufrecht erhallen wird , ist für diese Magazine
längst überwunden . Die großen Mengen , in welchen die¬

selben die von ihnen geführten Waaren direkt von den

Fabrikanten ankaufen , ermöglichen ihnen den Verkauf zu

wesentlich billigeren Preisen , als sie der kleinere Kaufmann

berechnen kann , daraus entsteht nun für diesen eine Kon¬

kurrenz , die von Tag zu Tag bedenklicher und gefährlicher
für ihn wird , eine Konkurrenz , bei der es sich um nichts

E0 Geringeres , denn um seine Existenz handelt . Das Publikum
-- kauft natürlich da , wo es die geringsten Preise für die be¬

treffenden Gegenstände zn bezahlen hat , vorausgesetzt , daß

ihre Beschaffenheit nicht schlechter wie diejenige der mit

höheren Preisen berechiieteu Waaren ist ; der kleine Kauf¬
mann verliert auf diese Weise mit der Zeit seinen Kunden -

kveis , nur mühsam vermag er seinen Geschäftsbetrieb noch

aufrecht zu erhalten, ' und -es ist kein Wunder , wenn ihn
Erbitterung gegen diese übermächtige Konkurrenz erfüllt ,
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bkhörde kostenlos erfolge . — Geh . Ober -NegieruiigSrath Holle
legt dar . daß alle Maßregeln getroffen würden , Uiizuträglichkciten
zu beseitigen , die Unternehniungen finanziell stcherznstelle » . — Auf
eine Anregung des A bg . v . K r ö ch e r ( kauf .) sagt der Landwirth -
schaftSminister zu , daß die durch Deichbruch geschädigten Be¬
wohner des Löbenitzthales unterstützt werden sollen . — Geh . Ober -
RegierungSrath v . Friedberg verspricht auf eine Be¬
fürwortung de » Abg . Rickert ( freis . Bcr .) , daß die durch
Veränderung de » WcichsellaufcS geschädigten Einwohner von
Reufähr berücksichtigt werden sollen . — Beim Kapitel „ All¬
gemeine Ausgaben

"
cinpfiehlt Abg . Bandelow ( kons . ) staatliche

Unterstützung für Obslbauschulc » im Osten der Monarchie . — Bei
den eininaligen und außerordentlichen Ausgaben bcsürworlet Abg .
Schnauberi ( kauf .) eine stärkere Subvention der Meliorations¬
arbeiten des Ostens . — Geheimer Ober - Rcgicrungsrath Holle
legt dar , daß Ostpreußen bereits sehr erhebliche Zuwendungen er¬
halte ; bei einem beschleunigteren Tempo in diesen Arbeiten würden
Rückschläge unvermeidlich sein . — Abg . Jäckel ( freis . VollSp .) bittet ,
die Provinz Posen von einer Beihilfe zu den MelioraliouSkosten zu
entbiuden . — Geh . Ober - Regiernngsrath Holle erwidert , daß die
Provinz eulsprechende StaatSuuterstützungeu erhalte . — Abg . Hahn
( kons .) beurteilt die Thätigkeit der Beamten bei der geuosseuschaft -
licheu Melioration der Geeste - Niederung in abfälliger Weise . — Der
L a n d w i r t h s ch a f t S m i n i st e r weist diesen Tadel als unbegründet
und altbewährten Beamten gegenüber nicht angebracht zurück . —
Es folgt die zweite Berathnng des Etats der Domäuenverwaltuug .
Abg . Seer ( nat . - lid .) wünscht , daß die Doinäneupächtcr
der Provinz Posen das Recht erhielten , unter sich selbst Ver -
treter in die LandwirtbschaftSkammer zu wählen . — Abg . Eckels
( iiat .- lib .) führt vor , daß die Pachten angesichts des Rückgangs der
Landwirthjchast zu hoch geworden feien und die Domäuenpächter
aus eigenem Vermögen znsetze » müßten . — Abg . Ehlers ( freis .
Ser .) betont , daß die Negierung die Domänen so einträglich ver¬
pachten müsse , als sie könne . — Abg . v . Wo Hua ( freikous .) empfiehlt
beffere Berücksichtigung des Bades Rehburg . Nächste Sitzung
Montag , 11 Uhr : Fortsetzung der heutige » Berathnng : Forst - Etat ,
Eisenbahn -Etat .

Deutsches Deich .

• Berlin , 8 . März . Der „ Nordd . Nllg . Ztg .
"

zufolge lautet
der im Reichstag vom Vundesrath eingebrachte Antrag
Wie folgt : „ Zu Ehren der im Feldzug 1870/71 gefallenen , sowie
infolge der dort erhaltenen Wunden verschiedenen oder dauernd dem
Siechthum verfallenen deutsche » Krieger wird in der Hauptstadt des
Reiches eine Gedenkhalle errichtet . Zur Ausarbeitung des Bau¬
planes und zu den sonstigen Vorarbeiten wird eine Summe von
50,000 Mk . zur Verfügung gestellt . Der Reichskanzler wird er¬
mächtigt , diesen Betrag aus de » bereiten Mitteln der Neichshanptkaffe
zu entnehmen . "

Inder Bndget - Kommission des Reichstags theilte am
Samstag der Vorsitzende , Abg . v . Kardorff , mit , daß der Reichs¬
kanzler sich bereit erklärt hat , in der nächsten Sitzung , in welcher
der Marine - Etat beratheu wird , z» erscheine » . Die Sitzung findet
heute statt .

Die „ Rat .-Ztg ." schreibt : Nach Miltheilung ans Bundesraths -
kreifen scheinen sich die Aussichten aus ein Zustandekommen der
Reform des Militär - Strafprozesses im Bnndcsrath entschieden ge¬
bessert zu haben . Rach der Berathnng im Ausschuß mit ihrem
durchaus giiuftigen Verlauf wird angeblich die zweite Lesung im
Plenum nur wenige Sitzungen in Anspruch nehmen , woraus die
Vorlage au den Reichstag gelangen wird , lieber das Schicksal des
Entwurfs in diesem allerdiiigs scheint noch Unsicherheit zn herrschen .
Bon den übrigen Vorlagen werden am 11 . d . M . die neue Handwerker -
Ordnung und das Auswanderuiigsgesetz aus de » Ausschüssen des
BundeSralhs an das Plenum desselben gebracht werden .

* Kleinbahnen . Minister Thielen hat dem Abgeordneten -
hause eine Denkschrift über die Entwicklung der Kleinbahuen in
Preuße » nach dem Inkrafttreten des Gesetzes über Kleinbahnen
mid Privatanschlußbahnen vom 28 . Juli 1892 zngehe » lassen .
Die Entwicklung der Kleinbahnen ist vom 1 . Oktober 1895
bi » 30 . September 1896 in erfreulicher Weise weiter fort¬
geschritten . ES sind in diesem Jahre 33 neue Kleinbahnen ,
bis 30 . September 1896 129 genehmigt worden . Von diesen
129 Kleinbahnen befinden sich bereits nn Betriebe 76 Bahnen ,
in der Ausführung begriffen sind 53 . Die Gefammtzahl der Klein¬
bahnen , welche vor dem Inkrafttreten des Gesetzes vom 28 . Juli 1892
bestanden und ihren Charakter nicht verloren haben , ist von 84 auf
57 zurückgegangen ; sie ist durch die Gesammtzahl der vom
1 . October 1892 bis 30 . September 1896 genehmigten Kleinbahnen
( 84 : 129 ) erheblich überschritten . * -

Ausland .

* Italien . Im Dorfe Arfie bei Feltre im Landbezirk
Venedig ist nach dem Mailänder Blatt „ La Sera " eine m n steriö se
Krankheit auSgebroche » . Vier Todte gab es in wenigen Tagen .
Die Kranken und Leichen zeigen sonderbare Flecken . Die Bevölkerung
befindet sich in der höchsten Aufregung .

* Spanien . In Kadix sind lebhafte Vorbereitungen zur
eventuellen Uebersührung weiterer Verstärknugen nach den Philippinen

im Gange . — Aus der Provinz Pinar bei Rio auf Kuba sind
Meldungen über bedeutende militärische Operationen cingegangen .
ES wurden Lagerplätze und Lazarethe ( lEine schöne Heldenthat )
der Aufständischen zerstört , wobei 71 derselben gelobtet und zahl¬
reiche verwundet wurden .

* Aste « . Aus Manila , 7 . März , wird gemeldet : Gestern
brannten hier 2000 Häuser nieder . Menschenleben sind nicht zu
beklagen .

Ans Kunst und Koben .
* Konzert . Das dritte Konzert der Sängerchors des

„ Wiesbadener Lehrer - Vereins " fand unter Leitung des
Herrn Direktors Spange « berg gestern , Sonntag , Abend im
Kasino statt . Der Verein hatte sich verständiger Weise auch diesmal
Grenzen gezogen , die ihm gestatteien , innerhalb des gut Erreichbaren
zu bleiben — sehr zum Vortheil des guten Gelingens der Aufführung .
Die gewählten Gesänge ( mit Ausnahme des zu Anfang gelungenen
geistlichen Stücks : „ Ecce , quo modo “ von Gallus ) von Joh .
Wendel , N . v . Wilm , Silcher , Schanß 2C. waren fast dnrchweg
im Volkston gehalten , in beut ja bekanntlich die Wnrzelu
der Kraft unseres Männergesangs liegen . So war es beim dem
Verein möglich , ditrchans Erfreuliches zu bieten , und vor Allem rein
intoniren zn können — was ja nur daun möglich ist , wenn die
Sänger ( im n cappella - ® eimig ) die harmonischen Kombinationen
vollständig erfaßt » nd verstanden haben . Nur wenn der Sänger sich
und seinen Antheil an der Harmonie als ein lebendiges Glied eines wohl -
georbttctrii Ganzen fühlt , wirb er mit festen Füßen sicher auf dem ihm zu -
gewiesenen Platz stehen — was bei unseren neuste » Auswüchsen des
mißverstandenen Männergesangs mit ihren gehäuften dissonirenden
Akkorden und harmoniefremde » Nebeiitönen nicht mehr möglich ist .
Die Konzertgeber wurden durch die Altistin Fräulein A . Kuznitzky
und den Pianisten Herrn Friedrich Voß unterstützt . Die genannte
Dame , längst als geschmackvolle Konzertsängerin hierorts geschätzt ,
lang mit weicher , sympathischer , wohlgebildeter Stimme und echt
künstlerischem Vorträge die Aria von Marcello : „ Quella fiamma “

und Lieder von L . Hartmann , R . Schumann undE . Deutsch . Der letzl -
genaunte Künstler , der auch die Gesänge om Klavier begleitete , ist eine von
den 'flitt und anspruchslos schaffenden Naturen , die — in unserer
Epoche der Reklame — de » schlimme » Fehler besitzen , „ ans sich
nichts machen zu können "

, die aber die Achtung eines kleinen Kreises
Tieferblickender besitzen . Der Pianist Herr Fr . Voß ist ein junger
Künstler , der auf gutem Wege ist . Seine Technik ist schon ziemlich
entwickelt , sein Vortrag voll warmer Euipsiudung . Der Vortrag
einer Bachschen Toccata und Fuge litt noch etwas ( auch durch zu
viel Pedal - Gebrauch ) an Unklarkeit ; auch Chopins Ls - äur -Walzer
konnte noch poetischer gefärbt sein . Recht hübsch spielte er aber eine
Mverie von Schütt , eine Rhapsodie von Liszt und Schumainis
„ Warum "

. —n . .. — m ,
* Der „ Wiesbadener Ehorgesaug Uerelu " ( Dirigent

Herr Musitdirektor Seriell ) veranstaltet morgen , Dienstag , Abends
7 ‘/ » Uhr beginnend , tut „ Hotel Victoria " ein Konzert mit sehr ge¬
wähltem und intereffflnlem Programm . Mitwirkende sind
Fräulein Luise Willig , unsere beliebte Heroine , das holländische
LamenlerzetlFräuleins A . Lampe , E . de Jong undJ . Loinan ,
ferner Frau Bnssarb - Langlotz , Herr P . H a n b r i ch vom Kgl .
Hostheater und der von sattgeskmtdigeit Samen und Herren verstärkte
Chor , llnzweifelhast wird das Konzert eine große AnztehnngSkrafl auf
die kuustsiunigett Kreise unserer Stadt attsüben . Auch vom
valriolifcheii Slandpnnkl an » ist die Veranstaltung zn begrüßen , da
dieselbe als Gedächluißseier für Kaiser Wilhelm I . geplant ist.

* Im Kmtstverel « erregen die schon erwähnten fünf Bilder
von A . Achenbach und die Lutherbilder noch fortgesetzt die größte
Aufmerksamkeit und Bewunderttug . An neuen Bildern sind ans «
gestellt : ein ansprechendes Fruchtstück auf rolheni Grunde von
R . Engels in Barmen ; von B . Linttig in Antwerpen , einem
jüngeren Bruder des vor einigen Jahren verstorbenen bedeutenden
belgischen Koloristen und Radirers Prof . Willem Liunig jr „ zwei
Genrebilder , eine Guitarre spielende Dame und ein schreibender
Alter in historischem Kostüm . Weniger in der Zeichnung als im
Kolorit zeigen die beiden Bilder manche ansprechende Einzelheit , so
z . A . auf dem Gemälde mit der in weiße Seide gekleideten Dame
eine feine Farbgebung der gepreßten Lederlapelen . Von August
Müller in München ist ein allerliebstes Bild , junge Kätzchen , aus¬
gestellt und von dem Bildhauer Ilechlritz in Berlin eine Büste des
Kaisers .

* Urrfchledrne Miithellunge » . Der V . allgemeine
deutsche Journalisten - nnd Schrift steiler lag , der in
diesem Jahre bekanntlich auf Einladung des Vereins „ Leipziger
Presse

" in Leipzig slattsiiideu soll , wird voraussichtlich in der ersten
Hälfte der Pfingstwoche abgehalte » werden . I » dieser Zeil wird
auch den Theiluchmern reichliche Gelegenheit geboten , die Sächsisch -
Thüringische Industrie - und Gewerbe - Ausstellung , die am 24 . April
eröffnet wird , in allen ihren Theilen eingehend zn besichtigen .

In Berliner Journalisteukreisen ist mau einigermaßen betrübt
über die Tdalsache , daß beim jüngsten historischen Kostümfest
im Schlosse die Presse sehr stiesmütterlich behandelt wurde . Ein¬
ladungen halten mir erhalten Professor Ludwig Pietsch , der
Altmeister bcr Festreserenten , uub unser Berliner seuillelonistischcr
Berichterstatter Paul Lindenberg .

Aus Stadl und Land .

Wieebaben , 8 . März .
— Grfchlchtrkaleudrr . 8 . März . 1152 . Friedrich i .

Barbarossa zu Aachen gekrönt . 1815 . Robert Großmann , viel -
feitiger Gelehrter uub Schriftsteller , * Stettin . 1815 . Herrn .
Wagener , Schriftsteller und Politiker . * Seyelitz b . Reu - Ruppin .
1823 . Jul . Gras Andrassy , Ungar . Staatsmann , * Zemplin . 1834 .
Herrn . Wedding , Hiittenmann , * Berlin . 1838 . A . L '

Arronge ,
Schauspieler uub Bühnendichter , * Hamburg . 1839 . N . A . Milez ,
uordamerikauischer General ,

* Massachnseltsville . 1810 . Wilhelm
v . Knorr , koiumanbireuder Admiral der deutschen Flotte , * Saar¬
louis . 1841 . C . A . Tiedge , Dichter , f Dresden . 1858 . Nngg .
Leoncavallo , ital . Komponist , * Neapel . 1878 . W . S . Teuffel ,
Philolog , t Tübingen . 1889 . Joh . Ericson , uordamerikauischer
Erfinder , t Ncw - Dork .

— Hofnachricht . I . H . die regierende Herzogin von
Sachsen - Altenburg trifft z» längerem Anfenhall Mitte dieser
Monats hier ein und wird im „ Parkhotel " Wohnung nehmen .

— Aurlia » » . Morgen , als am Todestag des Helden¬
kaisers Wilhelm ! ., wird das Programm der Kur - Konzerte
einen ernsten Charakter tragen . — Für Dienstag nächster Woche
stehl int Kurhaus ein Lamborg - Abend bevor .

G . Sch . Nkstdenz - Theater . Am Dienstag findet das vor¬
letzte Gastspiel des Königl . Preuß . Hofschauspielers Karl Sontag
in dem sehr wirksameu Schauspiel von Holtet „ Lorbeerbaum und
Bettelstab " statt , worin derselbe die Partie des Schriftsteller « Heinrich
spielt , uub am Mittwoch beschließt derselbe leider fein so erfolg¬
reiches Gastspiel anderweitiger Verpflichltingen halber mit der Partie
des Dr . Wespe und Professor Biugen , in bciicu er bei feinem ersten
Auftreten am Samstag so glänzenden Erfolg davontrug ; hoffentlich
begrüßen wir den Künstler bald wieder hier , er wird allen Theater¬
freunden stets hoch willkommen sein .

— Dao Mifsionsfrst , welche « bcr hiesige Zweigverein des
„ A Ngeinet neu ev a ngel isch - prolestanti sche n M issiLn s -
otreine " in Gemeinschaft mit dem
letzten Sonntag veranstaltet hatte , verlief in schötister
dem Festgoltesdienst in der Bergkirche predigte Herr 1> F
Beesen m eher in fesselnder Weise auf Grund von Phil . 2 , » - il
und unter Bezugnahme anf die Passionszeit über den Sieg be8
Kreuze » im Leben des einzelnen wie der ganze » Völker und empfahl
zum Schluß der Genieinde die lluterstützung des deiilfch - evaiigelffchen
Kirchenbaues in Shanghai . Die gesellige Nachfeier in der Turnhalle
( Hellinundstraße ) gestaltete sich zu einem schönenFa m il ! en - A bend
nnd halte sich eines anßerorbeullich starken Besuchs zn erfreuen . Nach dem
stimmungsvollen allnieberlänbischen Gebet , das der „ Evangelische
Kirchengesaiig - Verein " mit gewohnter Meisterschaft vortrng , begrüßte
Herr Pfarrer Bickel die Versammlung in warnten Worten , wobei
er auf die eigenlhümliche Aufgabe des „ Allgeineineit evangelisch -
protestantischen Missiousvereins " hinwies . über die Thätigkeit des
hiesigen Zweigvereins und „ Missions - Frauenvereins

"
berichtete uub

zur thalkräftigen Unterstützung der Mtsfioussache auSorberte . Den
Hanptvorttag hatte Herr Pfarrer M u nzinge r cknS bcr Pfalz
übernommen , ber längere Jahre als Missionar in Japan gewirkt
hatte uub daher an « eigenster Anschauung ein höchst interessante »
Bild von deut „ Geistesleben der Japaner uub der christlichen
Mission "

geben konnte . Seinen Ausführungen folgte die Ver -
fammliutg mit gespanntester Ansmerksainkeit . Im Anschluß
daran empfahl in eiitbriitgeubeut Vortrag Herr Rektor Müller
die Flugschriften des Vereins , welche dazu beftimmt seien ,
die Vorurtheile gegen bett Verein wie gegen bte Mission überhaupt
zu zerstreuen und eine allgemeine Würdigung ber MissionSaufgaben
zu vermitteln . Fräulein Bi eg er erfreute bie Versammlung durch
ihren schönen Vortrag einiger Klavierpiöcen . Da « Schlußwort
sprach Herr Pfarrer Lieber , in dem er Allen , die zum Gelingen
des schönen Festes beigetragen , herzlich dankte . Mit dem von der
ganzen Versammlnng stehend gesnngeue » Liedervers „ Ein ' feste Burg
ist unser Gott " schloß die erhebende Feier , die gewiß alle » Theil -
uehmern unvergeßlich bleiben wird .

— Die Passtonsfplele ber Gesellschaft Allesch im Saale
be » Katholischen GcsellenvereinS , Dotzheimersiraße 24 , üben eine
solche Anziehungskraft ans , baß gestern Abend z. B . alle Plätze des
weiten Rattmes besetzt waren . Die Vorstellungen verdiette » beim
auch bett lebhaften Zuspruch des PubliktimS , das an « allen Kreisen
sich versammelt , um in stiller Andacht die Leben « - tntb Leidens¬
geschichte Jesu in naturwahren Bildern an sich vorüberziehen zu
lassen . Leider ist heute , Montag , Abend schon bie letzte Vorstellung ,
ba Herr Allesch Verpflichtungen nach Köln hat .

— Sriestaubrnpost . Mittwoch , dcn 10 . März , Abend «
9 Uhr anfangend , halt Herr Seel in der Stenographieschule
( Lehrstraße 10 ) einen Vortrag über Brieflaubenpost . Bei dem
interessanten Thema ist wohl eine zahlreiche Zuhörerschaft zu er¬
warten . Gäste sind willkommen .

— Die Frnhsahr « - KontroUuerfammlnngen für den
Stadtkreis Wiesbaden nehmen am 1 . April c. ihren Anfang .

— Uom Kaiser Manöver . An « Homburg , 6 . März ,
meldet ber „ Tannnsbote " : Sicherem Vernehmen nach haben vom
Hoftnarschallaml in Berlin bereit « Unterbaitblungen mit ber hiesigen
Schloßverwaltung über bie Unterbringung de« Kaiserlichen Haupt¬
quartiers hicrselbst während der bevorsteheudeu großen Ti ..ppen -
übuugen slattgesmiden .

Ein Deutscher hält auf Anstand , indem er sich blöde ge¬
bärdet . Endlich wurde die Frauzösiu niüde und entschlief .
Heidicke schob ihr das Hütchen bis zur Nasenspitze , streckte

sich längs der feuchten Soole des Grabens aus , legte das

Gewehr über feine Beine und ihre Füße , die unter dem

langen Soldatenmautel kaum hervorgncktcn , auf dasselbe .
Die Mannschaft verhielt sich mäuschenstill , nur der Neu¬

ruppiner Nekrut blinzelte verschmitzt nach der eigenartigen
Gruppe hin . Die Schlafende athmete schwer , als wenn sie
einen ängstigenden Traum hätte . Allmählich zog int Westen
ein dunstiger Schimmer auf , das Grauen des Morgens .
Der Einjährige wurde auf einen stummen Wink des Kopfes
des unbeweglich daliegenden Unteroffiziers abgelöst . Da

zuckte als Morgeugrnß eine Granate über den Schützen¬

graben und schlug mit ziemlichem Gepolter rückwärts ein .
Denise fuhr erschreckt ans dem Schlaf , suchte empor -

zuspringen und fiel über Gewehr und Mantel , die sie
hemmten , dem wackeren Heidicke an die Brust . Zn ihrer
Verwirrung klammerte sie sich an dem Unteroffizier fest , das

Hütchen rutschte in den Graben und die langen schwarzen
Lockensträhne lösten sich auf . „ Mon dien , mon dien ! “ kam
e5 ans dem schreckensbleichen Munde . Noch eine Granate

platzte in der Luft , ohne irgendwie Schaden anzurichten .
Da barg Denise ihr schmales , süßes Gesichtchen unter den

dichten blonden Backenbart des Unteroffiziers . Und nun
konnte dieser sich nicht enthalten und drückte einen sanften

Kuß auf den Wangenrand neben dem Ohre . Das Mittel

war jedenfalls gut ; denn Denise gelangte wieder zur Be¬

sinnung und löste verschämt die Arme , welche Heidickes
Waffenrockkragen umfangen hielten . Dem Unteroffizier schoß
das Blut in den Kopf , sodaß dieser ptiterroth auf flammte . Denise
bemerkte dieses Karnevalsgesicht des wilden Preußen und ihr
gallischer Httmor schüttete sich meinem hellen Lachen aus , das nicht
enden wollte , bevor sie fast darin erstickte . Mit ihren weichen
Händchen strich sie über dieses erglühende Gesicht bis zu
den äußersten Spitzen des Backenbartes hinab und flüsterte
schelmisch kokett : „ bon ennemi !“ Heidicke hatte diese leichte

Berührung ganz wohlgethau , er erinnerte sich jedoch , daß er
preußischer Unteroffizier wäre und feiner Mannschaft gutes
Beispiel geben müsse . Um seine Verlegenheit zu verbergen ,
rieb er sich nach raschem Anfstehen vergnügt die Hände , als

empfinde er erst jetzt die arge Nachtkälte , und rief feine
Leute in das Glied , damit sie nicht Maulaffen feilhalten
konnten . Auf sein kräftiges Kommando : „ Augen rechts ! "

salutirte die kleine Denise und zeigte die allerliebsten Zähne .
Die Granaten spukten rtuterdeß anderweitig herum und die
Sonne stieg aus den Seinenebelu hervor in einer Farben¬
pracht , wie es kurz vorher Heidickes Antlitz zeigte .

Nun wurde auf des Unteroffiziers Anordnung das karge
Morgenbrod aus dem Tornister hervorgeholt und rasch ver¬

zehrt . Auch Denise biß ein wenig in die Wurst hinein , die

ihr der Einjährige darreichte . Diesem , der sie verstand ,
bekannte sie lustig : „ Die Preußen sind charmantere Leute ,
als ich mir dachte . Nur ihre Lons - Offiziere sind ein wenig
zu schüchtern .

" Der Einjährige schmunzelte , hütete sich aber

wohl , den letzten Theil ihrer Aeußerung den neugierigen
Kameraden zu übersetzen .

Nach einer weiteren Stunde rückte eine neue Abtheilting
heran und die alte Feldwache marschirte rückwärts . An

ihrer Spitze Denise , die dahintänzelte und Chansons saug ;
der verwundete Arm schien sie gar nicht mehr zu schmerzen .

Schließlich glaubte sie es ihrem französischen Patriotismus
schuldig zn sein , auch die Marseillaise vorzutragen . Die

Soldaten , welche weitigstens diese Weise bereits kannten ,
lachten gemüthlich dazu , ohne sich irgendwie aufzuregen .

Bei dem Unterstützungs - Kommando angelangt , übergab
Heidicke mit der reglemeittsmäßigen Meldung die Gefangene

dieser Nacht dem Offizier und brachte den Wunsch von

Denise zum Dortrage , mit einem anderen Gefangenen zn -

sammeugebracht zu werden . Der Offizier lächelte leicht und

beauftragte eine Ordonnanz , die kleine Pariserin nach dem

Hauptquartier zu führen , wo man das Weitere veranlassen
werde . Damit endigte die erotische Kriegsepisode des einstigen
Unteroffiziers , jetzigen Zollwächters Heidicke . Sie mußte ihm

tief in der Seele sitzen , da er nach einem Vierteljahrhundert
im strengsten Winter und unter leicht angegrauten Haaren
sich das freundliche Bild in seinem Traum erneuerte ,
während er auf einen vorbeipassircnden Wagen wartete ,
einen alten Kalender ungelesen läßt und das melodische
Schnarchen feiner besseren und dickeren Ehehälfte aus dem

Schlafgemache zu ihm heranstöttte .

Königliche Schauspiele .

Sonntag , den 7 . März : „ Arda " . Große Oper in vier Akten
vo » G . Verdi .

Da « eigenlhninlichc Mißgeschick , ba « seit Monben über bei

beabsichtigten Vorführung von Mozarts „ Figaro " waltet , konnte
noch immer nicht gebannt werben . Mit dem gestern nothwenbig
geworbenen Tausch bürste bar Sonntags -Publikum wenigstens nicht
nnzusrieben gewesen fein : Verdis „ Aida " wirb an unsererHofdühue
mit solcher glänzenben dekorativen und seenischen Pracht gegeben ,
daß der Zuschauer auf seine Kosten kommt , auch wenn die gesang¬
lichen Leistungen sich einmal minder hervorragend erweise » .
Und gestern Waren verschiedene Ersatz - Rcserven zweiter Klaffe
aufgeboten . Für die Rolle der Amneris war ans Darmstadt
Fräulein Renmeyer verschrieben ; alle ihre Bühuenfiguren haben
eine ziemliche Fcimilien - Aehnlichkeil . Amme Magdalene , Götti »

Fricka , Zauberflöten - Dame — , überall dieselbe etwas trockene Spieß »

biirgerlichkeit mit Zusatz von gutgemeintem theatralischen Pathos .
Die statuarische Erscheinung der Sängerin ließ für die Darstellung
der egyptischeu Königstochter Bebeiitenderes hoffen , doch war er
auch hier mehr altfränkische Grandezza als hoheitrvolle Größe , die
sich offenbarte ; aus den Fallen des KönigSiuanlels lugte doch hie
und da unvermnthet eine „ Komische Alle " - Egyplerin hervor . Die
Stimme der Künstlerin entbehrt nicht einer bemerkbaren Kraft und

Ausgiebigkeit , läßt aber jugendliche Frische , Schmelz und Biegsamkeit
vermissen ; uamenllich zarteren Stellen , wie den schwelgerischen Siebes «

seufzern in der Balleiscene de « zweiten Akte « , mangelte daher die

Glaubwürdigkeit der Empfindung . Zn rühmen sind einige sympathische
Töne in der wirklichen Alllage des Organ «, eine gewisse äußere
Schlagfertigkeit in der Deklamation und bie musikalische Sicherheit
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er sich im ganzen Haus , löschte die Weihnachtsfrende ans ,
legte sich dem ehrlichen Gastelmeier wie eine schwere Last

aufs Herz . Es waren die ersten Weihnachten , die er nicht

daheim in Nohrmoos feierte .

Weihnachten auf Rohrmoos ! In der Heiligenabcnd -

dämmernng stieg ihm das sehnsuchtsvolle Bild auf . Welch

Schöne begeisterte Tribunal einst Bruaut als eine Handels¬
marke zuerkannt , die nachzuahmen Niemand das Recht be¬

sitze. Mit der Kneipe verkaufte er dem nunmehrigen Be¬

sitzer auch diese Anwartschaft und so erscheint derselbe , wie

einst er , in Stiefeln bis ans Knie , Sammctjacket und einem

rothcn Foulard um den Hals , aber es ist Bruant nicht

mehr ! Das schlecht erleuchtete uufrcuudliche Lokal , in das

einst die Elite der Pariser Gesellschaft strömte , wird spär¬
lich besucht , noch immer ertönen da gemeine Worte und

Gesänge , doch es mangelt der „ entrain “
, die Zeit , in der

es als eine so geistreiche Unterhaltung galt , sich coram

populo beleidigen zu lassen , ist vorüber . Die launische
Menge geht neueren Vergnügungen nach .

Allerdings besah M . Bruant auch ein anderes Prestige
er war nicht der erste Beste . Von einem gebildeten Manne ,
mit Schimpfworten angeredel zu werden ist nicht dasselbe ,
als wenn diese aus dem Munde irgend eines Kneipwirthes
kommen ; ein Mitglied der Gesellschaft der gens de lettres

sich in ben unglaublichsten Ausdrücken ergehen zu hören ,
das war es mit , was der Sache eine solche Pikanterie ver¬

lieh . Vielleicht wenn der Czar für seinen Nachfolger gc -

than , was Verwandte von ihm für Aristide Bruant geleistet ,
hätte noch einmal die Gunst des Publikums sich dem
Cabaret du Mirliton zugcwendet . Die Großfürsten Alexis
und Wladimir begaben sich vor einigen Jahren „ ineognito "

dahin , d . h . natürlich nachdem der Herr des Lokals durch
einen Polizisten verständigt worden war , welche Ehre ihm

widerfahren werde . Er verrieth das Geheimniß seinen
Gästen jedoch nicht und diese dürften sich nur über die

etwas mildere Art der Beleidigungen gewundert haben ,
mit der die Neneingelrelenen begrüßt wurden . So ward

denn den Prinzen im Allgemeinen dies gesuchte Vergnügen
zu Theil . Die Kellner stießen sie hin und her , begossen
sie mit Bier und sie hätten sich längere Zeit diesem Genuß
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Weihnachtsbier ! Weihnachtskarpfen ! Weihnachtsgebäck aller

Art , feines und grobes , Alles in Haufen , Alles Duft aus -

strömcnd , das Rennen und Laufen auf dem Hof , daS

hurtige Arbeiten in den von Laternen erhellten Ställen , nm

fertig zu werden und das Fciertagsgewand anznlegen ! —

Und im Wohnzimmer die gute Mutter , mit der großen ,
weißen Schürze , die den Leuten die Bescheerung herrichtete
und in wollenen Socken , Joppen , Röcken , Pfefferkuchen und

Nüssen und Aepfeln fast begraben war , und Annele , die

jetzt auch gerade den Christbaum putzt , zufällig zur selben
Zeit wie Olly . Er wußte das , die Zeiteiutheilung am

heiligen Abend war unverrückbar , ein Jahr wie das andre
— und der Vater , der sich an seinem Sekretär mit Geld -

pückchen zu schaffen machte , auf jedes ein Siegel druckte

und beu Namen des Empfängers mit der steifen , ungeübten
Schrift darauf schrieb . Das war ein Weihnachten ! —

Draußen der tiefe , weiße Schnee und die stillen Berge ,
drinnen im Haus die rührige Festfreude . — Und hier bei

ihm ? Wenn Alles noch so gewesen wäre , wie vor wenigen
Wochen , so Hütte er sich auf nächste Weihnachten gefreut
und mit diesen vorlieb genommen ; aber so wie es jetzt war ^
kam es ihm trübselig vor .
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Erde entgehen doch manche Freuden , die gewöhnliche Menschen¬
kinder ungestört sich leisten können !

Bruants Glück aber war gemacht , man strömte nach seiner
Schänke , in einigen Jahren erwarb er ein Vermögen , um ,
als die Mode wechselte , sich mit demselben zurückzuziehen .
Er lebt jetzt als Schloßherr auf ausgedehntem Besitz , fischt ,
jagt und widmet die langen Winterabende poetischen Er¬

güssen . Auch ein Roman von ihm hat jüngst das Licht er¬
blickt , „ Les bas Fonds de Paris “ und freilich dürfte wohl
kaum ein Mitglied der Gesellschaft der Schriftsteller die

untersten Schichten der Hauptstadt so gut kennen als er .
Aristide Bruant ist ein Philosoph ; er verachtet die Menschen ,
die seine Taschen gefüllt , und wenn er sie mit den gröbsten
Schimpfworten traktirte , so ist dies , wie er jetzt , da er un¬

abhängig geworden , erklärt , keine Komödie gewesen , sondern
kam ihm von Herzen . Jedenfalls hat er seine Zeit ver¬

standen , er gab seinen Mitbürgern die intelligente Zer -

strenniig , die sie suchten , und ging , als sie ihrer satt wurden .
Ein anderer „ cabotin “

, der aber vielleicht gleich Bruaut
ein Philosoph und Menschenverächter ist , handelte in ähn¬
licher Weise . Auch vom Sar Peladan hört die Oesfeutlichkcit
nichts mehr . Die Mitglieder des Ordens der Kose f croix

scheinen in alle Winde zerstoben , der Sar veranstaltet keine

Theatervorstellungen mehr , keine wnnderbaren Schriftstücke ,
deren Inhalt so dunkel war , wie das lauge Haupt - und

Barthaar , das den Sar umfloß und das Sammetkostüm ,
welches seine Glieder umhüllte , bringen die Blätter mehr von

ihm . Auch er hat sein Glück gemacht , indem er eine

millioneureiche Gräfin zum Weibe errang . Ruhm aber ist
süß . Gleich Bruant würde er wohl ebenfalls noch länger
sich in demselben gesonnt haben , hätte er nicht erkannt , daß
noch ehe das fin de siöcle wirklich gekommen , ein anderer

Geist Platz gegriffen und der Geschmack der Pariser für

Wahrheit mit Strenge — ein Beil ,
Wahrheit mit Liebe — das Heil .

Georg Ebers .19.
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■ T Tont passe , tont lasse ! Noch ehe das Jahrhundert zu~ Ende gegangen , dem sie , wenigstens bei uns , „ ihren Stempel
aufgedrückt "

, verschwinden sie eine nach der anderen die

Der Dangierbichtchof .

Roman von Kekcne Wohlan .

„ DaS ist freilich gesucht , einen Menschen zu malen und sein
Gesicht ins Dunkel stecken , gerade als wenn ich mich schämte ,
jnein Gesicht sehen zu lassen . Ein nettes Porträt ohne
Gesicht . Meine Bekannten , denen ich gesagt hatte , ich wäre

auf der KunstM .:Sstcllnng zu sehen , haben sich auch gar
nicht genug verwundern können ! " — Tante Zänglein war

ganz aufgebracht .
"

Emil erzählte die komische .Seite von der Geschichte .
Er wußte , wie sehr Olly das Komische liebte . Aber ist
einmal die Wunde geschlagen , so ist sie geschlagen , da ist
nichts zu machen ; auch wenn man den Schmerz verbeißt
und lächelt — er ist einmal da und die Bewegungen sind
schmerzbeladen und es ist nicht wie sonst .

Es war nicht gut zu machen , das fühlte auch Emil ,
als er seine Schwester ansah . „ Verflucht ! Verflucht ! Ver¬

flucht ! Verflucht ! " Sie sah so elend aus , so zart , so arm .
Erwin und Mama hatten ihm eigentlich noch nie recht leid

gethan , wenn sie bei einem Mißerfolg Geschrei machten ,
aber hier das stumme Weh ging ihm zu Herzen .

i . . „ Na , da halt Ruh
'
,
" sagte er zu seinem Fisch , weil er

sonst nichts zu sagen wußte .
Daheim erzählte er Gastelmeier , was er angerichtet ,

und er zeigte ihm auch den Fisch .

„ Da weiß sie
' s also , und grab zu Weihnachten ! Ver¬

flucht ! Verflucht ! "

Er hatte diesen schönen Gesühlsausdrnck Emil un¬

willkürlich abgclcrut und gebrauchte ihn im selben Augen¬
blick , als auch Emil sich wieder seiner bedienen wollte .
Beide sahen sich verständnißvoll an . Diese Schwäger kamen

überhaupt gut miteinander aus .

„ Wir reden nicht mehr davon , wenn sie nicht anfängt, "

sagte Gastelmeier .
K Sie fing nicht an , benahm sich, als wäre nichts ge¬

schehen . Den Fisch ließen sie in einem großen Wasser¬
schaff schwimmen , in dem es ihm sehr wohl zu fein schien .
Auch sah er wunderhübsch dann aus .

Als die Köchin ihn abschlachten wollte , verbot Olly dies .

„ Nein , er soll leben, " sagte sie.

E ’ „ Na und ? " fragte die Köchin und lachte und dachte bei
sich : „ Die spinnt einmal wieder ! "

■
, „ Da heißi

' s aber laufen , Köchin, " meinte Emil , „ die

kriegt inan später nicht mehr , ich weiß schon , wir haben sie
immer gewollt , aber nie bekommen . Laufen Sie schnell ! "

Er spritzte sie mit dem Karpfenwasser gewissermaßen zur
Küche hinaus .

k
,

Emil war sehr familiär und flegelhaft mit jeder Köchin ,
die sie daheim gehabt hatten . Das machte , er war immer
der Kamerad der Köchin gewesen , er als der Wirthschaft -
lichste im Haus , und dann sah er in den Köchinnen Ge¬
schöpfe , di : zu seinem Gaudium da waren . Er spielte ihnen
allerhand Streiche , spritzte sie mit Wasser , warf ihnen die
Asche in die Küche , die Kohlen die Treppe herab , wenn sie

. . exceutrischen Kneipen , welche wohl ein Jahrzehnt hindurch
uud länger einer bestimmten Klaffe der Gesellschaft und
Zwar derjenigen , die man als die beste zu bezeichnen ge¬
wohnt ist , als ein so erheiternder Aufenthalt gegolten .
Bor einiger Zeit schon plauderte ich Ihren Lesern über das

^erührnteste dieser Cafös , das „ Chat Noir “
, das von der

Stätte feiner wirklich glänzenden Wirksamkeit verschwindet .
Zwar heißt es nun , daß sein Begründer und Besitzer ,

- Rodolphe Salis , von seinem Entschluß , auf den erworbenen
l goldenen Lorbeeren auszuruhen , zurückgekommen und eS an

anderem Orte wieder aufleben lassen will , aber er würde
« unit nur in einen Fehler verfallen , den allerdings so
« cle , ja sogar weit genialere Menschen als er , begehen ,
^ ch zurückziehen , ehe noch der Glorienschein blasser ge¬

worden, das sollte der Wahlspruch Aller fein , die im
vffenUichcn Leben stehen , aber wie wenige nur wissen ihn

g ? $ jMn ! geu . Schon jetzt gehörten die wirklich schönen Tage
bis „ Chat Noir “ der Vergangenheit und nicht der aller -
lungstcn au , in das neue Haus dürfte es von dem einstigen
« uhm kaum einen Schatten hinüberretteu .

Ho . Weiser als der Lehrmeister cs ist , hat sich einer seiner
Junger erwiesen . Aristide Bruaut , der sich einen Namen
“ J der „ Geschichte " erworben , weil er seinen Gästen ben

nC
’iyk verschaffte , sich mit den gemeinsten Schimpfworten

dstrophirt zu hören , erkannte den Zeitpunkt , da dieser

Bw
311 schwinden begann . Nachdem ihm der verfeinerte

Schmack seiner Landsleute ein bedeutendes Vermögen ein -
moracht , zog er sich vom Schauplatz seiner nützlichen Thätig -

:? • Mrück . An seiner Statt maltet jetzt ein Nachfolger ,

den Kohleiikasten den halben Tag vor der Korridorthür
stehen ließen , schrieb ihnen Ungezogenheiten mit Kreide auf
den Küchentisch , rahmte langbewährte Eierflecken auf Tassen
und Töpfen mit Tinte ein und schrieb das Datum , an dem

so ein Fleck entstanden war , darunter . Oder er legte einen

großen Zettel unter schlecht abgewaschene Tassen , Schüsseln
oder Töpfe und schrieb darauf : „ Diese Töpfe sind un¬

gebraucht ! ! ! " Darunter schrieb er : „ Reinlichkeit ! ! ! " dick

unterstrichen , und : „ Lassen Sie den Zettel liegen , den

brauch
'

ich doch noch ein paar Mal .
"

Er war der Gefürchtete bei ben Köchinnen gewesen , ohne

ihn wäre die Wirthschaft in der Blüthenstraße völlig in sich
znsainmengefallen .

Auch jetzt brachte die Köchin richtig die grünen Heringe
zum heiligen Abend . Sie war aber sehr schlechter Laune .

„ Was ist bas für ein Weihnacht,
"

sagte sie zur Köchin
von der unteren Etage . „ Meine Gnädige scheint an nix zu
glauben . Backen hat s

' nct lassen für die ganze Weih¬
nachten net . Grüne Heringe haben wir am Abend , sonst
nix . " Einen Weihnachtsbauin hatten sie , den zählte die

Köchin nicht mit und Olly putzte ihn am Nachmittag still
und gleichgültig auf .

Ja , wenn man ben Schmerz verbeißt , ben eine Wunde
uns macht und wenn man auch lächelt und spricht , die

Bewegungen bleiben gehemmt und schmerzen fast und es ist
nicht wie sonst . Welche Mühe hatte sie , das Bäumchen zu
putzen , wie schwer wurde es ihr , wie taug dauerte es —

und wie müde — wie müde ! Es lag ihr wie Blei in
den Gliedern .

Eine Redensart ihrer Mutter kam ihr nicht ans dem

Kopf . Jedes Nein ist Unglück , jedes Ja ist Glück . Sie

hatte das nie leiden könne » . Doch war es so . Wie hatte
sie dieses Niedergedrücktseiii , dieses Verzweifeltsein daheim
gehaßt , wie erbärmlich war ' s ihr erschienen ! Nun lag es

auch ihr in ben © Hebern — wie ein Fluch .
So ein böser Anfang znm Ruhm . Wie hatte sie sich

immer frei und stolz gefühlt , so unantastbar ! Mißerfolge ,
mein Gott , bie waren natürlich . Sie hatte immer damit

gerechnet . Sie hatte die Andern verurtheilt , die sich
einen vorübergehenden Erfolg oder Mißerfolg so zu
Herzen nahmen , daß sie blind und taub für Alles uni

sich her würben , und nun war sie gerade so, beim ersten
Mal gleich ! Sie war wie in einen grauen Nebel ge -

rathen . Jawohl , über etwas von oben herab urtheilen
und selbst darin stecken , das sind zweierlei Dinge . — Sie

schämte sich ihrer Härte , wenn sie an früher dachte .
Alle ihre Gedanken kamen ihr wie gebranbmarft vor . Es

waren die Gedanken einer Blamirten . Alles war ihr an

sich selbst reizlos geworden , armselig , bedeutungslos , nicht
berechtigt zu existireil . Und warum ? Weil irgend ein Un¬

bekannter über ihre Sachen etwas Ungünstiges geschrieben
hatte , was sie noch nicht einmal recht wußte . Wie und

was er geschrieben hatte , war ihr gleich . Und ein erfolg¬
loser Künstler , der Niemand hat , der an ihn glaubt , als

sich selbst , was ist daS für eine armselige Kreatur ; einer
der auf schlechte Kritiken schimpft , sich reinwaschen will , er¬
klären will , wie recht er hat , wie vortrefflich Alles ist ,
was er schafft , und wie dumm bie sind , die es nicht begreifen !

„ So etwas werden zu können ! "

Nein , jeden Schlag stumm hinnehmen , nie klagen , nie

sich vertheidigen — nicht einmal an sich selbst stumm glauben
wollte sie , um sicher zu fein , nie eine Taktlosigkeit zu be¬

gehen , wie bie daheim . Todtschlagen lassen wollte sie sich
Seele und Körper ohne zu zucken .

Der Fluch der Kunst , der die Schwachen beugt , lag auf

ihr . Ja , sie steckte plötzlich wie mitten im grauen Nebel ,
und dieser umgab nicht nur sie . Von ihr aus verbreitete

*

W . „ Nimm grüne Heringe , das sind auch Fische, " sagte
Emil , der in der Küche gerade beim Karpfen war .

„ Also bringen Sie grüne Heringe, " sagte Olly .

Der Arzt hatte nicht erlaubt , daß er mit Olly nach
Nohrmoos reiste . Hätten sie nur nicht gefragt ! Das arme ,
stille gedrückte Geschöpf am Christbaum , war denn das

Olly — feine liebreizende Olly ?
Er sah ihr bange zu . Sollte er mit ihr von der

dummen Geschichte reden , die sie sich so sehr zu Herzen
nahm ? Er wagte es nicht , er hatte Furcht davor und
meinte auch , daß es besser sei , zu schweigen , als daran zu
rühren . So standen sie , sich gegenseitig ganz fremd , vor
dem Christbauni und schauten ihn sich miteinander an . Er
war nur mit blaßrosa Rosen besteckt , sehr schön , aber fein

eigentlicher Weihnachtsbaum . Gastelmeier hatte noch nie

so einen gesehen .

„ Du hast ja gar nichts daran gehängt , Olly . Anneke

machte immer bunte Netze und steckte Allerlei hinein , und
cs hing Alles dick voll Gebäck , das die Mutter mit uralten

Holzförmchen selbst gebacken hatte .
"

Olly sah ihn ganz verwundert an . Sie fühlte sich auch
etwas gekränkt , daß er ihren Weihnachtsbauin nicht schön

zu finden ffchien ; so hatte sie ihn Jahr für Jahr als ganz
kleines Mädel daheim aufgeputzt und hatte früher gemeint ,
daß es so etwas Schönes wie ihren Baum nicht mehr geben
könnte , einen Busch so voll Rosen , wie man ihn nur im
Traume sehen konnte . Aber das war ganz gleichgültig jetzt .
Sie fühlte es nur so nebenbei . Es kam ihr vor , als hätte
sic gar keine Berechtigung mehr zu fühlen , als wäre sie
vernichtet . Und geradeso nebenbei dachte sie , daß er auch
feinen Weihnachtsbaum liebe , wie er ihn gewohnt war , und

es tljat ihr leib , daß sie ihn nicht darum gefragt hatte .

Aber wie dumpf war Alles , was sie dachte . — So also
stellte sie sich an , wenn ihr etwas in die Quere gegangen
war ? So ? Schlimmer als die Andern ! Ja , aber es war

ihr nicht irgend etwas Beliebiges in die Quere gegangen ,
sondern sie war mit dein ersten Schritt ins wahre , einzige
Leben , in einen Abgrund gestürzt und lag nun tief unten ,
wie zerschmettert . Wie sie so ins Maßlose hineiufühlte !

Sie empfand das selbst ; aber sie war nun einmal fort -

Exceiitrizitäten , ob dieselben sich nun in gar zu offenen ober

hingeben können , wenn nicht ein auwescnber Schauspieler i mysteriösen Aenßerungeii offenbaren , endgültig im Nieder -

ivmti s^ uiu luuuu j <.et <. » > । sie erkannt und durch tiefe Verbeugung begrüßt hätte , | gana sei .
ihm in das Kostüm aeflcibet , welches ein für das I worauf sie sich ärgerlich entfernten . Ja , den Großen dieser
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Herrn Wagner , zu erfahren .
Wiesbaden , den 4 . März 1897 .

Kur - Direction Wiesbaden . Ford . Hey
' l , Kur - Director .

Bekanntmachung .
Die Anfuhr von 190 Nmtr . Buchenscheitholz aus dem

uiumuui y m . r UI vuiiy VI ,

Mauergasse 8 . Wiesbaden . Mauergasse 8 .

Speeialges -slsäft

für ffletsges ’ ei - Bedarf .

Vor
: Zphalt

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsappainte
Fiebertheim onieter ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampon ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

FlciscliESaft .

Industrie -
, Knnstgrmerbe -

und HrmshaLtrmgs - Schule Mr I
Frauen und Töchter .

! ü »in * yratrctovrtt Ihrer K . K . Maiestat der |
Kaiserin Friedrich .

Sldelhaidstrasje 3 , Wiesbaden .

Arn 65 . März Beginn eines

iBT - Ein kl . eingefriedigter
ru pachten gesucht . Offerten unter J . « • 8 ®

ekT » haupipostlagernd .

Aecker - Bersteigerung .

Donnerstag , den 11 . März 1897 , Vor¬

mittags 9 Uhr , werden im Nachhause zu Schierstem die

in dafiger Gemarkung im District „ Nerrweg " lr Gewann

belegenen Domäueu - Grundstückc öffentlich versteigert ,

Geueral - Bersammlung
des

Fraiien - Vereins zur üiterbaltnug
eines Wöthnerinnen - Asyls

am Mittwoch , den 19 . März d . I . , Nachmittags
5 Uhr , im kl . Sitzungssaal des Negierungsgebäudes .

Der Vorstand . F441

Tüchtigen Fuhrmann
mit guten Zeuguissen und stadtkundig , sucht per sofort 2900

Ij . Rpfteiiniayer . Rheinstraße 21 . _

Steckbrief .

Gegen den Baron Theodor von Ungern -

Sternberg aus Kertell anf der Insel Dagoe
bei Finnland , welcher flüchtig ist , ist die Untersuchungs¬
haft wegen Betrugs verhängt .

Es wird ersucht , denselben zu verhaften und in das

35
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Die Ausbietung erfolgt im Einzelnen .

Nach 10 Uhr werden neue Bieker nicht mehr zugclassen ,

Bekanntmachung .

Donnerstag , 18 . d . M , Vormittags 10 Uhr

anfangend , werden 21 Stern , jedes Item ca . ’ /» Morgen

haltende Waldfläche , die sogenannten jungen Fichten , an Ort

und Stelle zum Verkauf ausgeboten .

Dieselben eignen sich hauptsächlich zur Anlage von Wein¬

bergen , worauf
'
Weinbergbesitzer aufmerksam gemacht werden .

Sammelplatz ist an den jungen Fichten . F180

Schierstein , den 6 . März 1897 .
Der Bürgermeister .

Sn Vertr . : Kraus .

en »

Plisfee und Harmomkafalten 1
bis zu 80 Cmtr . w . zu jeder Tageszeit gelegt Michelsberg 7 .

B*' . Leine .

39 Pf . Stahlspäne 30 Pf .
bei Carl » iS « . 30 . © robeuftraüe 30 . 2760

Pf . Kassen ; , Kirchgasse 42 a . 2816

Fahrstuhl ,
fast nett , stellt billig zu verkaufen bei Frenz Alff .

Ptadtwald , District „ Psaffeuborn
"

nach dem städtischen Lagerplatz
Hw Forsthaus Clarenthal soll vergebe » werden .

Angebote sind bis Dienstag , den v . März 1897 , Bor -
Mittags 11 Uhr , verschlossen und mit . der Ausschrift „ Submission
auf Holzbeifnhr

"
versehen , der unterzeichneten Direction einzureicken .

Die Bedingungen sind bei dem Hausmeister de » Kurhauses ,

Zwölf Bücher ( Cioetlie , Schiller , Shakespeare ) s

billif zu verkaufen Nerostraße 10 , 1 . Et . rechts . _ jl
Sopha zu verkaufen (12 Mk . l Hermannstraße 17 , 3 l . , M

ZkxTTTTT * sind 9 Parterrc - Rfickst ff - |
Ebe ^ e ^ «S . 1 UltCt karten des Nesidenztheaters -

für 10 Mk . obzugeben Bertramstraße 3 , 2 St . l .______________ __ J

VSMnti :
Bettunterlaffen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Krouznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Dame in rothem Hut .
Untröstlich über Ihr zweimaliges Ausbleiben , namentlich vo « -

Kurhaus -Maskenball am Dienstag , bittet um weitere Nachricht ^
unter H . w . til Mainz haupipostlagernd .

Der Bondonöwerfer .

Um . ameriki . UiMWftl 35 , bei 10 W . 32Us .

Türk . Pflaumen 20 , 25 , 30 tt . 40 Pf ., bessere bis 70 Pf .
Gemüseuude ! » 20 , 24 , 30 , Sansmacher 40 , 50 n . 60 Pf .
Maccaroui 24 , 30 , 35 , 40 , 50 u . 60 , Weizenmehl 12 — 20 Pf .

s . Sciiaab . Wradcustraßc 3 . 2891
34 Pf . Kneipp ' s Malzkassce bei 5 Pfd . 32 , bei 50 Pfd . 31 Pf .
Auf Wunsch tägl . Nniraae u . Alles frei ins Sans geliefert .

Gänsefedern ,

schneeweiße , daunenweiche , neu u . fein geschlissene ä Md . 2 . 10 Mk .
do . ungeschliffene ä Pfd . 1 .20 Mk ., Daunen , weiße , ä Pfd . 4 Mk .

Ijelirlingsstelle
unter günstigen Bedingungen per April zu besetzen . 232 #

Engi . Magazin W . Wegner ,
Webergawe 3 ( Theaterplat « ) .

4 (
Bei Cai

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - lblheiluag ;

Apparate und ^ Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Umzüge
werden billigst per Möbel - und Rollwagen
überuomincu . 1372

Louis iiluin , Aarstraßc 12 ,
früher Graben - und Moritzstraße .

Telephon 240 .

rund «
alte £ 6
erst ver
gjeiftö« 1
daß -ch
mich bee
Um Sd
Thieren

extrafei
ich mir c
h . Hei

s Starren'
i darin dc

möglichst
nehme t<
ausgefüh

Eier , sehr billig ! Eier ,

fr . , größte Art Jtal ., 10 St . 53 , deutsche 10 St . 51 , 10 St . 48 ,
Thee - Eier 10 Sn 66 , feinste Süßrahmbutter 115 , feuerrotste
Amerikaner Step fei , Kochäpfel 18 , Orangen , große , 6 und 7 , türk .

Pflaumen 30 , Haurmacher Eier -Rudeln , feinste Sorte , 50 , Eier -

Nudeln 38 , Alles billig bei

Waltia « § 3 , Marktstraße 13 .

Wer seine Fra » lieb föÄSÄ ??
* “ ' ---

. — 2 Mk . Siesta - Verlag , Dr . 28 , Haniburg . ß

766
767
768

769
780
781

782

Holz - Versteigerung in - er Obersorsterei Wiesbaden .
Am Sonnabend , den 13 . März 1897 , Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus zum Taunus in Hahn , aus dem Schutz -

ttiiit Hahn ( Förster Wallenborn in Hahn ) , Distr . 67 , 76 Lauter , 60 , 70 Allenstein . ..
Birken : 1 Stamm (0,99 Fmtr .) , 2 Rmtr . Knüppel . Kiefern : 318 Stämme ( 193,78 Fmtr .) , 266 Rmtr . « cheit und Knüppel ,

7,15 Hdt . Wellen . Fichte « : 68 Stamme ( 13,46 Fmtr .) , 426 Stüek Stangen I ., II ., III . Cl . Buchen : 332 Rmtr . Scheit u . Knüppel ,
N,25 Hdt . Wellen . _ , . . „ ,

•
t

F45
Das Holz lagert in unmittelbarer Nähe der Aarstraße , etwa 2 Kilometer von der Eiseubahnstatton Hahn - Wehen .
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht .

Herr C . K . 801 nachrichtigt , daß

noch ein Brief für ihn im Tagbl .-Berlag liegt . _j |

Noslle ’s Kindermehl ,
Kufcko ’s Kindermehl ,
Muffler ’a Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwiimme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 13428

W . Kolb Wwe » 24 . Lomsenstraße 24
Hiihnor - bdeiriqt schmerz - n . gefahrlos 13424
uuuuti

J « will , gepr . Heilgehülfe ,
äugen Bäreustraß - 2 , 2

sondern die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fort¬

gesetzt , welche bis dahin Gebote abgegeben haben . F 198

Wiesbaden , den 4 . März 1897 .

__________ Königliches Domänen - Rentamt .

Bekanntmachung ?
Montag , den 15 . d . M . , Vormittags , werden in den

Walddistricten Neroberg und Grub :
5 Buchen - Stämme von zusammen 2,49 Fmtr .,
1 Rmtr . Eichen - Scheit ,
1 „ „ Prügel ,

20 „ Buchen -Nutzscheit ,
802 „ „ Scheit ,

Lehrerinnen : Frau Sperling , Frau Sehilkowsky .

Anmeldungen bei der Vorsteherin 2749

K . Aidder .

für Gold - und Silberarbeiten und Gravirungen . 2724 |
Carl Ernst , Juwelier , Langgasse 26 _ a

^ 4 « ein Ning mit 2 Paar Hirschkrahnea , |
f Uli VV 51 2 Fuchszähnen und 1 Paar Rehgestänge j

Näh , gegen Erstattung d . Jusertionsgebühren im Tagbl .-Vett . 290jj |

1 Mk . Marken : 9 St . _ ___________ ,
Fem geb . Herr sucht nach bewährter Methode ,
bei mäßigem Honorar , frauzöfischen oder

cttglischcn Privat - Uuterricht zu ertheileu . Off . unter H . S . W

vostlagernd Wiesbaden . ______
28o5

Ei » gebrauchtes gutes siwerpl . Einspänner - Pferdegeschirr
billig zu verkaufen bei

ES . Jung . Langgasse 37 .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428 <

Friedrichstrasse 14 . P rau Bsndant Heyer .

DM immer Ich DkWlWllü j
Leider m spät gelesen . Unsere Begegnung I

wenn noch erwünscht , Sonntag W . Str . 11 — 18 -
finden .

wie auch , „ „ „
Tafelmast - und Zuchtgeflügel ,

dreimal täglich frisch geschlachtet , mit Eis sauber verpackt , als 3 — 5

Suppen - ober Brathühner , 3 — 4 fette Enten oder 1 Gans mit Gmte
oder Poularde , Alles jung und zart , je 10 -Pfd .-Posteollt 5 .10 Mk .

10 Pfd . Natur -Kuhbutter , frisch Mk . 6 .50 .
10 Pfd . Natur - Bieuenhouig , beste Sorte Mk . 4 .50 .

5 Pfd . Butter , 5 Pfd . Honig Mk . 5 .50 .
10 Pfd . Rind - oder Kalbfleisch .. Mk . 4 . - .

Alles portofrei gegen Nachnahme . 15 Sliick reife bruifahlge ä
Hühner , jetzt legend , ital . Nasse, mit 1 Hahn , 20 Mk . gegen Vor - j
einsendung des Betrages . ( Man .- No . 11838 ) F2 1

tsoakskör be zu verleiden , Wcrkelhacii . Jahnstr . 2 <̂ W

Wrbcrgafie 16 ist ein Laven mit Ladeuzimmer , |
mit oder ohne Wohnung , auf de » 1 . Lctobcr d . A . zu vm . 1692 y

nur 1 . Ranges . Modell 1897 .

. . Neuheiten , deutsche ,
englische , österreichische
Fabrikate von den billigsten
bis hochfeinsten .

Reichhaltige neueste
Zubehörtheile .

Kein Lade « , darum
billigste Preise . 2936

Kein Laden .

I ®
, Harth Wwe . ?

Fraukenstraste 14 .

^ — 4
MßbeÜs
Wagen .

Grösstes Lager siimmtlicher Maschinen
in allen Grössen und nur besten Fabrikaten .

MF
- Lager aller Reservetheile .

-
Wl

Waagen
in einfachster bis elegantester Construction .

Hack - und Wiegeblöcke .

DW - Eisschränke .

närme . Gewürze ,
Conserviriingsmittel . ff . garantirt reines

8cliueine . clunalz nur en gres .

Lager und Ausstellung vollständiger
Einrichtungen .

2590 Buchen -Wollen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Auf Verlangen wird das Steiggeld bis 1 . September d . I .
ireditirt . *

Znsammenkuuft Vormittags 9 ' / - Nhr bei dem
ReftanrationSgebäude anf dem Nersberg . *

Wiesbaden , den 3 . März 1897 .

w "
Bekanntmachung .

DieLiefemng der Fouragt für die Pferde der hier statiouirten
Mitglieder der Landgensdarmerie für die Zeit vom 1 . April d . I .
LiS dahin 1898 soll wiederholt im Submissiousweg vergeben werden .

Fm Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 12 . Februar er .
ersuchen wir Offerten bis zum 11 . März er ., Vormittag » 10 Nhr ,
tot Rathhause , Zimmer No . 6 , einzureichen , woselbst auch die Be -

Mgungen vor dem Termine eingcseden werden können . *

Wiesbaden , den 6 . März 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Ä —

Die Ausführung :
a ) der Verputz - und Stuckarbeiten ( Loo » I ) ,
b ) der Tüncher - , Anstreicher - und Tnpezirerarbeiten ( Loos II ) ,
c ) der Glaserarbeiten ( Loos III ) ,

für den Neubau der Schule am Blücherplatz zu Wiesbaden , soll im

Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden . _
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

rkormiitagsdienststunden im Rathhaiffe , Zimmer No . 41 , eiugejehen ,
Ser auch von dort ausschließliä ) der Zeichnungen gegen Zahlung
von 1 Mk . für jedes Loos bezogen werden .

Postmäßig verfchloffene und mit der Aufschrift
re . H . A . 55 , Loos . . .,
versehene Angebote sind bis spätestens Dotitterstag , de »
11 . März 1897 , Mittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröff -

eumg der Angebote in Gegenwatt etwa erschienener Bieter statt -

tznden wird , bei der unterzeichnetm Stelle einzureichen . *

Wiesbadk « , den 27 . Februar 1897 .

i^ tadtbauamt , Abth . für Caualisatiouswesen .

Berdingnng .
Die Gestellung des erforderlichen Tage - und Aeeorb -

LohttfuhrwerkS für die Zeit vom 1 . April 1897 bis
al . März 1899 soll verdungen werden .
k Dir Verdingungsunterlagen können während der VormittagS -
Kenststunden im Rathhaufe , Zimmer No . 57 , eingesehen oder von
» ort hegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Verfchloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene An -
etbotc find bi « spätestens Freitag , de « 19 . März S . I . ,
KormtttagS 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
fei Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Wiesbaden , den 5 . März 1897 . *

^ tadtbauamt , Adth . für Canalisationswesen .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung

'
eines Cenrentrohr - banaleS

' to der VerbindungSstraße zwischen Lehr - und Reroftraße , Länge
H . 78 m , Profil 30/20 cm , soll verdungen werden . Zeichnungen
lind Verdingungs -Unterlaam können wahrend der VormittagS -

Sienststunden
im Rathhaufe , Zintmer No . 58a , eingesehen , letztere

ich von dort gegen Zahlung von Mk . — .50 bezogen werden .
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene

Angebote sind bi « spätestens Sauistag , deu 18 . März 1897 ,
HormittagS 10 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
brr Angebote in Gegenwart etwa erfchieueuer Bieter stattfinden wird .

Wiesbade « , den 5 . März 1897 . *

, Der Oberingknienr . Frensch .
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Berühmte Mischungen Hk . 8 . 80 und

MU . 3 . 50 per Pfund . Probepackete CO

und 80 Pf .

® u haben bei A . Scllirg ( Inh . Carl Mertz )

Schillerplatz 8 .

( Fa . 496/1 ) F102

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
« md und mager gesteischte , nicht zu junge und nicht zn

alte Ochsen , Kälber und Sammel , welche am Markte zu -

« st vergriffe « sind , ausgehanen . Die Preise für diese feinen
« tisch « und Fettwaareu bleiben femetfjin stets so niedrig gestellt ,
haß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das

ni ' ch beehrende Publikum jeden Staude ? zufrieden stellen werde ,
» m Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur jungen
Lhieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pt . per Psd .
Vrische wohlschmeckende Wurst gicbt es täglich und kostet
Line Leber - und Btntw . 36 Pf . , Fleischw . , Prctzkopf ,
« trafeinc Leberwurst u . f . W . 60 Pf . Ebenso erlaube
F mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , bon Herrn
£ , Henninger geführte Colonialwaarcu - , Drogen -, Farben - u .

Ljgarrenhandlnug ? " c .upfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zn erwerben , die allerfeinsten Artikel

Döcltchst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
itzhnie ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
antgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 1177

Hochachtungsvollst 3 . Wirich . Friedrichstraße 11 .

. Commisbrod 35 Pf . bei Ph . Knickei , Schwalbacherstraße 11 .

4V Df . Ufa . GmMWen 4g M .
bei Carl Kiss , 30 . Grabenstrabe 30 . 2758

g Sherry ,
1

„
trocken “

,

ganz alt , gezehrt , per Fl . Mk . 2 .75 empfehle
ich Liebhabern hiermit bestens . 1995

J . Slapp9 Goldgasse 2
,

Weinhandlung und Delicatessen - Geschäft

Glasnr - Glanzfarbe .

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die
Vorzüge , die mau an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe
Wt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
« regelblaukes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkrast als
DeI ' arbe und trocknet in 3 — 4 Stnnden glashart unter höchstem
Nanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 lH - Meter .

Vorräthig in Pateutdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
Zphalt ä Mk . 1 .70 Pf . in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi . Heini *
. Birck ?

Rklephon 316 . Ecke Oranien - und Adelhaidstratze .

Niederlage von Salon - Wachs
ftr Darauetbödeu und Linoleum ' --Ko . -Dose Mk . 1 . — .

2759bei Carl Zis « , 30 . Grabenstraße 30 .

^ enfoF - Fermulare

13426

rasch

preiswürdig

die

L . Scheilenberfsche

Hof - Buchdruckerei , Wiesbaden .

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schurr & Co . , IV icn ,

25 Pf . die Flasche .

Heinrich
liirchgasse ö .

tigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nut

bester Qualität

en s , OS - en detail befindet sich bei

Vom

einfachsten Frachtschein

bis zur elegantesten

Adresskarte

liefert

alle

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach -
Wt im Gebrauch , dabei hergestellt aus besten Materialien .

Präparirtes Fnssbodenöl , Liter Mk . I —
,

rasch trocknend , ohne « achznklebrn ,
sKtcicll präparirt für abgelaufene Fußböden , Treppen , Parguet ec .

Grosses Lager aller Fussbodcn - Artikcl
leie : ächt franz . Ttahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh
ttnd gekocht , aller Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Nuancen ,
innen wenigen Stunden trocknend , ohne nachzukleben .

* 9 * Garautirt schwer spat fr ei .
fe; _ Man sehe bei Oelsarben auf Qualität und nicht ans Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 . 70 ,
weist in Weitz verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen -
ftanb ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬
häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte rc . verwandt . 2496

MU - - WU
Lade Moutag « ud Dienstag an der Tanuns -

bahn ein Waggon Tafel - nud Koch - Aepfel zum

billigsten Tagespreis aus . 2878

Priest . Müller ,
Nerostratze 25 .

>

Acclit holl , bester de Jong
’
s Uacao

in Dosen , lose per Pfd . 2 .40 Mk . ( Tasse 2 Pf .) .
Nach I > r . Eielincr , vereid . Chemiker , bestes Fabrikat mit

höchster Auszeichnung . Probedofen 2 Pf . Billigere Sorten

Pfd . 1 .20 , 1 50 , 1 .80 u . 2 .- Mk . 2895
j . Schaab , Grabenstratze 3 .

im Ganzen und int Ausschnitt bei 109
A . Schirg - ( Carl Mertz ) , Schillerplatz .

Natrrrhrrtter ÄSi :
liamerling 3 , Tluste ( Oesterr .) .

30 Df . Df ) . W . gwMntn 30 Df .
bei Carl » iss , 30 . Grabenstraße 30 . 2757

d Enrpfehle
la Hausbrand - Kohlen , 50 % Stücke und 50 % Nuß HI ,
-- - , , in 3 verschiedenen Korngroßen ,

, , von Zeche „ Alte Haase " ,
„ für amerik . und Dauerbrand - Oefen ,
„ Korn III ,
„ für Bügel - und Löth -Oefen re .

Brauukohlrir - Drikets ,
Steiukohleu - „ für Porzellan -Oefen ,
Lohkuchr » , la Qualität ,
Buchen - und I Scheit - und Anzündeholz ,
Kiefer « - J Absallholz

zu billigst gestellten Preisen .

Aeig . Knipp ,

Comptoir : Htllrrmndstratze 33 .

Westcllunge » werden von Herrn S ' r . Bohr , Taunus -

straße 24 , entgegengenonimen . 2131

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smyrua -

arbeiterr . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus¬

wahl zu Fabrikpreisen bei mir vorrälhig . Unterweisung unenlgeitltch .

Auf Wunsch werden die Sachen bei wir angefertigt . 12581

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

Eier -
Sa Anthracit -
Schruiede »

Dlimeil - CöllNe inib CoußliNiideil - Kleikr
werden unter Garantie für guten Sitz u . feinster Ausführung nach

uenester Mode zu den bill . Preisen angeserstgt . Pariser Zonlnaje .
Frau Hofmann , Emserstraße 6 , Vdh . 3 St .)

C LI preis - IVIsciailiSN und Ehren - Diploime .r ? ,

F427

A der Stuttgarter ,
■ burger Gewerbe - ,

Geldgewinne — auch die höchsten — zable stets lofort

nach Erscheinen der amtlichen Liste in Bar aus . l * ®

In meine Collccte kamen bei der letzten Kölner Dombaulotterte
und der Straßburger Sängerhauslotterie alle drei ersten Treffer ;
ferner der erste und zweite Treffer der Ulmer und Freiburger
Münsterbaulotterik , das große Loos der Weimarer , der Nürnberger ,
der Stuttgarter , der Arbeiterheim , der Schiltigheimer , der Straß -

" ' ' 3x der Saalfelder , 2x der Darmstädter Lotterte rc .

Mkher Domdau - LoNerik .

6261 Geldgewinne . PF * Nächste Ziehung ( 13 .— 16 . März ) .

Haupttreffer M . 50000,20000,10000 etc .

Loose ä Mk . 3 .30 . Liste und Porto 30 Pfg . extra empfiehlt

J . Stürmer ,
® ' S

! MiOnrg i . G „

tHojMAWfcsrt diätetisches mutet gegen Küsten , Keife , steil, / ietorrste , Athmmigs
l - VTlleliM » oSIUILVallUVI , b^ chwerdennnMilchgelöstdossträstigsteÄrühpüekls . Rindert

Nir ! Eisen für bleichsüchtige , blutarme Personen : mll LalK für
eiMc zehrende/iranste ; milCQiinf .nervenschwache .entsträst .Lrau -n .

c » en « » r ,

chEMisrkz rrin , nach Pros . T>r . SoMet 'sVerfahren hergestellt ; für
v Säuglings - Ernnlzrung von venAerzten allgemein empfohlen .

„
Mai tiMi ^

- CasglnhlicM £ £ ?* * *

sthr kräftiges Nährmittel für rnlwöhnke riindrr bis zu
LWijUllil » 2 Jahren , fördert Muskel -, Knochen - und S-chnbitdung .

ülnAxolhckeu u . Dkogekien ZU haben ; man verlange aber stets ansdrücktlich die Präparats
von Ld . Loeüund & Go . , Stuttgart .

SEIDEN - BAZAR 8
.

MATEUS
.

36 . Langgasse 36 .

-« « « ! ft » ,1, iCmaWiMBbh1 i . I' iib II 1~üi
— rr ~ r - ~rTTFiiiiincairr r - iiniaiiiiMiiiTiT —

Der

Saison -

Ausverkauf
dauert

E - nur diese Woche
.
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Gegr . 1868 Gr . Bleiche 55 .

liefert die

Gesetzlich geschützt

Theater Conrvrte etc

12, 14 , 16. Taunusstr . 12, 14 , 16.
14735 Rosenkranz .

W * Grotze

Mobiliar
FamUien - Nachrichtrn \HSchst.

Preis .

1 60

8 7 20

p . K .

70
50

50

5

1

80

1

P. K . ! 98 96
■50170, II 2 ? 1 :80

Anmerkung .

UM

■-

16
12

3
3

1
1

1
1
1

44
28
32

20
20
40

3
3

Wirsing .
Weißkraut

Rothkraut

70
60

14
12
12
20

:

10

30
32
40

frisch . .
geräuchert

50
50
P-

60
52

1
1
1

7
16

2
2
1

3
1

23 :
21

Geburts -Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

P . 50K .
- p . ,,

45
16

l ;20
1 -

P . 9,5L .
. . V. K .

Stemler ’
s

Friedrichsdorfer
Zwieback .

12
42
13
38

55 -
50 -

Vreise für Naturalien nnd andere Lebens¬
bedürfnisse r « Wiesbaden

vom 28 . Februar bis 6 . März 1897 .

Wiesbaden , den 6 . März 1897 .
Dar Accisc -Amt : Zehrung

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

Niederlage :

für Wiesbaden u . Umgebung :

1 :80
2 -

Uiehhaf - Kericht
für die Woche vom 28 . Februar bis 6 . März 1897 .

Beste Bezugsgnelle für Wirthe « . Wie - erverkättfee .
Proben und Preislisten durch den Vertreter

IV . Wüster mann , Wiesbaden .
Obiger Samariter - Magenliqueur kommt in Wiesbaden zum

Ausschank in den meisten Wirthschasten ._________ ( No . 283418 ) F31

80
20
80

Bitte verlangen Sie

Messer
’

s

18
28
40

1 . Ouvertüre zu „Dio Königin für einen Tag
'

2 . Nocturne ,
3 . Reiseskizzen , Walzer ........
4 . Estremadura , spanischer Tanz . . . .
5 . Ouvertüre zu „ Der fliegende Holländer “

.
6 . Nervois , Polka ..........
7 . Largetto aus dorn A - dur - Quintett . . .

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
8 . Erinnerung an Lortzing , Fantasie . . .

60
80
60
40

II . „
Fette Kühe :

I . Qual . p .
II . „ ,,

F . Schweine
„ Hammel

Kälber . . .

L Schellenberg
’
sclie Bof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

tl

M

5023
— 21

in einfacher wie feiner Ausführung ^
fertigt die

L . Schellenberg
’
sclie Hof-Buchdrucker»

Comptoir : Langgaise 27, Erdgeschoss

15 ,
50 ,
14
42

“ Adam .
. Jean Vogt .
. Gungl .
. Leybaeh .
. Wagner .
. Ziehrer .
. Mozart .

Für Schuhmacher !
fertige Schafte » aller Art in scinster Aussührnng empfiehlt

Job . monier , Schasteufabrik , Nettgasse 1 , 2 .

140
1 :30
120
1 —
160
140
1 ;84

Abends 8 Uhr : |
Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchestors , unter Leitung des Concertmeisb
Herrn Biermann Jriner .

1 . Ouvertüre zum Märchen „ Blaubart “ . . . Taubert .
2 . Finale aus „ Der Templer und die Jüdin “ . Marschuer . “
3 . Ländliche Bilder , Walzer . . . . . . Czibulka .
4 . Impromptu in C- moll Frz . Schubert
5 . Vorspiel zu „ Odysseus “ M . Bruch . 1
6 . Bitte schön , Polka Joh . Strauss .
7 . Variationen aus dem Kaiser - Quartett . . Haydn .
8 . Fantasie aus „ Der Troubadour “ . . . . Verdi .

I . Arnchkmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Mieymarkt .
Fette Ochsen :

l . Qual . p . 50 K .

18
15

68 -
58 -

Versteigerung .

Dienstag , den 9 . März er . , Morgens
9 ‘ /2 nnd Nachmittags 2i/2 Ahr

anfangend , und den folgende » Tag versteigere ich zufolge
Auftrags tvegc « Nm - und Wegzüge » re . int

Römer - Saal
,

13 . Dotzheimer striche 15 ,
nachverzeichncte gut erhaltene Herrschafts -Möbel re . , als :

15 pol . n . lack . Betten , Spiegel - , Kleider - , Weißzeug - nnd
Bücherschränke , mehrere Verticows in Eichen und Nußbaum ,
mehrere Salon - Garnituren , Sophas , worunter solche in
Kameltascheu , Chaiselongues , Sessel , 24 seine Salonslühle
mit rothseid . Bezug , Büffets , Ausziehtische , Speiscstühle ,
Diplomaten - und andere Schreibtische , Schreibpult , Schreib -
Secretär , alle Arten Tisd -e und Stühle , Waschkommoden
und Nachttische mit u . ohne Marmor , Waschtische , Kommoden ,
Coiisole , stummer Diener , Salon - und alle Arten andere
Spiegel , Bilder , Oelgcmälde , Gas - und Lampenlüster ,
Dange - , Zug - , Steh - und Clavierlnmpen , ca . 15 Teppiche ,
Gardinen , Portieren , Gesinde - und Kinder - Betten , Kinder -
Wagen , eine antike Kinder -Wiege , Wanduhren , Peudules ,
Vasen , Figuren , Nippsachen , 1 transportabler Waschkessel
mit Ofen , Wasch - und Wringmaschine , Kinder -Badewanne ,
1 Pneumatik - Fahrrad , 1 sehr gutes Centralfener - Gcwehr ,
silb . Eß - und Vorleglöffel , Huillicrs , Serviettenringe ,
Pfeffer - , Senf - und Salzgefäße , Feuerzeug - und Zahnstocher -
Halter , 3 Elfciibein - Billard - Kugclii , OucuS , Kegel , Mesfer -
vutzmaschine , Bier - , Wein - , Champagner - nnd Schnapsgläser ,
Papagei - Käsig , Küchen - und Eisschräuke , Anrichte , Ablaus -
bretter , Küchentische und Stühle , Gartrnmöbel , 1 Theke mit
Eichen - Platte , Reale , 1 Singer -Nähmaschine , für Sattler ,
Schuhmacher ?c. geeignet , 1 Nickel - Tafelwaage , Kaffee -
Service , Glas , Porzellan , Küchen - und Kochgeschirr , getr .
Kleider , Goldsachen , Herren - und Damcn - llhren und noch
vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng .

Willi . Helfrich
,

Nurtionator » . Taxator ,

 Grabenstratze 28 .

öffentlich mcistbicteud gegen Baarzahlung .

3mm Ansgevot komme » r
drei compl . große Bohr - , 2 dito kleine Lochmaschinen , zwei
Blechscheeren , 1 Spindelpresse mit Zubehör , 3 Ventilatoren ,
G Ambosc mit Euchen -Klötzern , Löschtröge , div . Feuerwerkzcng ,
1 großer Feder - nnd 15 div . Schraubstöcke . 3 Bucheu -
Wcrkbünke , 7 verschied . Schneidkluppen mit den dazu
gehörigen Böcken , Bohrer und Führungsriiige , 2 Patent -
bohrzungeu , 2 Patcntabjchneider , 1 Nöhrschraubstock ,
ca . 550 diverse schwere , große , runde , flache , halbrunde ,
drei - u . vierkantige , sowie Zmksestcn, 12 Versenker , 60 vcrich .
runde , vierkantige und stäche Durchschläge , 2 Bordeistöcke ,
34 versch . Vorschlag - , Schmiede - , Bank - , Niet - und Treib -
Hämmer , div . Meißel aller Art , 5 Eiscusägen mit Blättern ,
7 Bohrwinden , eine große Anzahl Bohrer aller Art , Winkel ,
2 Winkelbohrmaschincii mit 2 Kurbeln , cis . Schraubzwingen ,
div . gnßeis . Rcisbohlen und - Kloben , alle Arten Zangen ,
3 große cngl . und 12 Gabelschlüssel , 6 Gewindeschneideeisen
mit 18 Bohren , 8 schwere eis . Böcke , 1 Schleifstein , 1 Dach -
Haken -Biegmaschine , Wasserwaagen , Werkstattlampeu , 2 große
und 1 Doppelleiter , Kassenschrauktheile , 2 Walzen , 3ziveirädr .
Karren und sonst nodj viele zum Schlossercibetrieb gehörige
Gegenstände . F 255

Der Zuschlag erfolgt ohne Rück¬
sicht - er Taxation .

Willi . Klotz
,

Auktionator und Taxator .
Büreau und Geschäftslokalitäten : Stdolphstraße 3 .

SlElS Marktberichte IZiR^

13 60 11140"
5 '20

Schlofferwerkzeug -

Versteigerung .

Zufolge Auftrags versteigere ich kommenden

Dienstag , den 9 . März , Morgens
9 * /2 und Nachmittags 21/ « Uhr

ansangcnd , und nöthigenfalls den solgendcii Tag , in der im District

Hasengarten ,
Maiuzer Landstraße , vis - ä - vi * der Brauerei - Gesellschaft ,
belesenen Schlosserwerkstätte das gesummte vorhandene , gut
erhaltene , eomplete

3 60
2 40

'

III . Sirtuitteu .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffelii 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blnineukohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K . i
Nene Erbsen „ I

12
10
10
18

8

8
6
5

Niedr .
Preis .

120

52
36 '

36
40
50 .
40

540
20

2 :
r

w * Von Verlobungen , Hetrathcn , Gebürte » » rrd Tode
fällen wolle man dem „ Tagdlatt

" sofort durch Postka «
Nnzeige » lachen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht . 1

Aus den Wiesbadener Clollstandsregistern . 3
Geboren . 27 . Februar : dem Schloffergehülfen Heinrich ßktt

e . T ., Emilie Elise Catharine . 28 . Februar : dem Fiihrmai
Jacob Kreuzberger e . T ., Josesiue Mathilde . 2 . März : bi
Herren - Schneider Peter Böck e. T ., Anna Maria .

Aufgeboten . Sergeant Stephan Ehrbrecht zu Mainz mit Ma !
Theresia Bundschuh hier .

Verehelicht . Herren - Schiieidergehülfe Valentin Georg August Te
hier mit Maria Margaretha Kraus hier . Köuigl . Regierung
Bauführer Johannes Valentin Carl Otto Schilling zu Sing '
mit Regina Emilie Deubel hier . Roßarzt im Husaren -Regimr
Kaiser Nicolaus II . von Rußland ( l . Westfäl . No . 8 ) Carl Jat
Heuß zu Paderborn mit Friederike Caroline Elisabeth Cathari
Bertha Nickel hier . Kaufmann Peter Franz Weis hier t
Emma Margarethe Schleich hier . Drehergchülfe Heinrich Theod
Maas hier mit Christine Wilhelmine Kraft hier .

Gestorben . 5 . März : Caroline Therese , T . des Zimmermain
Friedrich Nortmann , 2 M . ; Ingenieur Heinricki Stöfer , 45 l
9 M . 3 T . ; Grundgräber Georg Eckhardt , 21 I . 6 M . 23 T
Taglöhner Heinrich Borngießer von Springen , Kr . Untertaun «
63 I . 5 M . 5 T . 6 . März : Photograph Heinrich Wirth , 57 ;
3 M . 6 T . ; Heinrich Max , S . des Taglöhners Gabriel OD
3 M . 16 T . ; Heinrich Wilhelm , S . des Taglöhners Eduard Laut
1 I . 7 M . 12 T . ; Georg , S . des Kochs Georg Hallerbeh
4 I . 4 M .

Aus auswärtigen Zeitungen nnd nach direkt « » |
Klitthrilnnge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Walter Dierichs , Elberfeld . Hctt
Arthur Poeusgeii , Düsseldorf . Herr » Apotheker Ernst Auto «
Wcener . Herrn Regier .- Assessor Dr . Albert Leugner , Stad
Herrn Premier - Lient . Max Dohse , Koblenz . — Eine Tachtel
Herrn Rechtsanwalt Dornemanu , Aachen . Herrn Dr . m*
Delius , Hannover . Herrn Landgerichts -Präsident CarlSchradt
Verden a . Aller .

Verlobt . Fräulein Sissy Berger mit Herrn Premier - LieutenÄ
Albert v . Foller , Loudon — Hannover . Fräulein Toni BoYZ
mit Herrn Dr . phil . Heinrich Lindemann , Hannover — Schwerin i.

™

Fräulein Helene v . Arnim mit Herrn Gerichts - Assessor F »
v . Hillner , Görlitz . Fräulein Elisabeth Haase mit Herrn Au »
richier Georg Metzuer , Grotlkau — Lnblinitz . Fräulein 6i <ir
Ostler mit Herrn Dr . phil . Oskar Anwaud , München — Bresls '

Verehelicht . Herr Fritz Wacheuhulen mit Fräul . Freiin Eva v . Gilles
Berlin . Herr Rittmeister Ferd . Freiherr v . Reitzensteiu a . ,1
H . Hartungs mit Fräulein Margarethe Freiin v . Reitzeug
Müncheu .

Gestorben . Herr Kammergerichtsrath a . D . Geh . Justizrath Cas
Klmgner , Berlin . HerrOberstabsarzt a . D . l . KI . Dr . Friedr . LE
nimm , Boppard . Herr Wilhelm vom Höwel jr ., Berg . - GIadb «
Herr Oberamtsrichtcr a . D . Josef Meindl , München .
Oberschnlralh Professor Dr . Kreußler , Bautzen . Herr Acht '

gerichtSrath Max Molinari , Breslau . Herr Schulrat !) P . Dr . LiA
Görlitz . Herr Obcrpostdircctor Tybufch , Köslin . Herr L «M
gerichtsrath a . D . Hermann Pezold , Stuttgart . Herr Dr .
I . Beck , Tübingen . Herr Theater - Dir . Carl Waldmann , E
nover . Herr Dr . med . Gust . Grethe , Hannover . Herr Krwf
Banmeister Max Werner , Nenmarkt . — Fran Justizrath An *

SDeute , geb . Ohster , Berlin .

180
125
7 -
3 -

-fs
- 30
- 15

Gelbe Rüben . „
Weiße Rüben „
Kohlrabi , ob -erd .
Kohlrabi . . . „
Hiinbeereu . . „
Prcißclbecren „
Trauben . . . „
Aepfel „
Birnen . „
Kastanien . . „
Eine Gans . .
Eine Ente . . .
Eine Taube . .

Ein Hahn . .
Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal
Hecht . . . .
Backfische . .

75

Wiesbaden , den 6 . März 1897 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung

31 - 30
27 50,27
25 5025

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 8 . März ,

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmcii

Herrn Hermann Jriner .

Unübertroffen
in Qualität , Geschmack und Aroma ist

De Jong
’

s reiner iioll
. Cacao

und dabei wesentlich billiger , als die bekannten anderen
holländischen Marken .

Jeder Cacaotrinker sollte sich davon überzeugen .
Gratis - Probedosen gerne zu Diensten . 2794

Lose ausgewogen per Pfund Mk . 2 .40 .
In Dosen per */i Pfund ,

*/i Pfund und */« Pfund
Mk . 2 .60 , 1 .40 80 Pf .

J . Rapp , Goldgasse 2 .

gg | Original - Samariter
Beliebtester u . vielfach prämiirter Magenliqueur

Letzte Auszeichnung Wiesbaden 1896 .

F . Mer , Wenr - Mlk , WM

IV . Zzrod « . Metzk .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0, - K .
L .

Nnudbrod
"

0,s K .
L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserwcck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizeninehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
. II . „ 100 „

Noggeninehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . .. 100 „
V . Akel sch.

Ochscttfleisch :
von der Keule p . K .
Bnuchfleisch .

Kuh - o . Rindfl .
Schweinefleisch
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch .
Schasfleisch
Dörrfleisch
Solberflcifch
Sd )iukcu . .
Speck (g«ränch .) .
Schweineschmalz
Riercusett
Schwartenmagru

frisch
geräuchert . „

Bratwurst . . „
Fleischwnrst . „ ..
Leber - u . Blutwurst

Söchst
. Niedr .

« 15. Preis .
* -ä

‘
Äpä

1
1
1
1
i
2
1
1
1

Vieb -

gnttung

Es waren
nnf -

getriebeu
Stück

Qual . Preise

per

von

M . Pf .

- b

M .

iS

Pf

Ochsen . I 68 70| 67 II . Schlacht - 58 — 60 _
Kühe . . gewicht79 I . 55 — 60

52
—

Schweine
Kälber .

611
349

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

1
1
1

24

— 1
1
1

32

08
40
28Hanimcl .

Ferkel . .
ICO
368

20
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— Festmcdaille « . Zur Feier des 100 . Geburtstags Kaiser
« Melius I . hat die Stuttgarter Metallwaaren -Fabrik Wilh . Mayer
unb Frz . Wilhelm tu Stuttgart zwei Medaillen Herstellen lassen ,
welche in Zeichnung und Prägung ausgezeichnet ftub und bei der
bevorstehenden nationalen Festlichkeit sicherlich reichen Absatz finden ,
nie Medaillen sind in derThat künstlerisch ausgeführt und verdienen
namentlich auch die Beachtung der Sammler .

— Tödtttch verletzt wurde voreinigen Tagen iu Rauenthol
der 21 Jahre alte Fuhrmann Georg D i ck von da durch einen Stich
nut einem Stemmeisen in den Unterleib . Der junge Mann ist in

dar St . Josefs -Hospital hier iibersührt worden , wo er gestern an
den Folgen der unmenschlichen Mißhandlung gestorben ist .

— Einbrnchodtrbstahl . Eine Gaunerbande drang in der
Pacht vom Samstag zum Sonntag in das Wirthschaftsgcbäude des

Restaurants Bahnholz " und entwendete daraus einen Theil des

ArveutarS , als Tische , Stühle , Gläser n . bergt Auch ihrer Zer -

DrungSlnst sröhuten bie Verbrecher , wie bie Trümmer verschiedener
Mobiliargegeuständc veweise » . Leider fehlt bis jetzt noch jede Spur
von der sauberen Gesellschaft .

— Steckbrief erläßt bie Kgl . Staatsanwaltschaft dahier nnlcr
den „ Amtlichen Anzeigen

" des „ Tagblatt
"

gegen den Baron
Theodor v . U n gern - Ster » berg aus Kertell auf der Insel
Dagoe bei Finnland , welcher des Betrugs verdächtig ist .

— Immobilien - Uersteiaerung . Bei der heutigen Ver¬
steigerung von Immobilien der Karl Ludwig Behrens Eheleute

chon hier blieben Letztbietende auf : 1 . 19 ar 37,50 qm ein ein¬
stöckiges Oekonoiniegebäude , belegen an der Aarstraße , erfolgte kein
Gebot , 2 . 6 ar 26,50 qm Acker „ Am PflngSweg

" lr Gew ., taxirt zu
370 Mk ., Herr Landwirt !) Peter Göttel mit 500 Mk ., 3 . 26 ar
40 qm Acker „ Unter Schwarzenberg

" 2r Gew ., taxirt zu 1580 Mk . ,
nerr Landwirth W . H . Thon mit 1800 Mk ., 4 . 6 ar 33 qm Acker

. Wellritz
" lr Gew ., -taxirt zu 300 Mk ., derselbe mit 560 Mk .,

12 ar 58,75 qm Acker „ Laubgraben " lr Gew ., hat 1 Nußbaum ,
Wirt zu 1000 Pik ., Herr Musiker Viktor Werner hier mit ber
Taxe , 6 . 16 ar 62,50 qm Acker „ Hamuierethal

" lr Gew ., taxirt zu
1000 Mk ., Herr Landwirth W . H . Thon mit der Taxe , 7 . 33 ar
# ,50 qm Acker „ Hammersthal

" 3r Gew ., taxirt zu 2000 Mk .,
Herr Landwirth F . W . Ch . T h o n mit ber Taxe , 8 . 19 ar

ifcS qm Acker „ Pflaster " lr Gew ., Bauwftück , taxirt zu
1550 Mk ., Herr Zimmermeister Fritz Müller mit 2210 Mk . ,
9 . 11 ar 40,25 qm Acker „ Weidenborn " 4r Getv ., taxirt zu 700 Mk „
Herr Landwirth Jak . S ch w e i s g u t h mit 500 Mk ., 10 . 10 ar 39,25 qm
Acker . Bierstadterberg " 6r Gew ., hat einen Apfelbaum , taxirt zu
1050 Mk ., Herr Landwirth Hch . Momberger mit der Taxe und
11 . 11 ar 14,50 qm Wiese „ Müllerswies " 3r Gew ., taxirt zu 450 Mk .,
Herr Landwirth F . W . Ch . Thon mit 470 Mk .

* Kiebrich , 6 . März . Gestern Abend besuchte der Kgl . Land¬
rath Herr Graf v . Schlieffen , nachdem er vorher einer Ver -
sainiulung des Obst - und Gartenbau -Vereins beigewohnt hatte , die
Turnstunde des hiesigen Turnvereins , bei welcher Gelegenheit er sich
Wtt dem Vorsitzenden des Turnvereins die Einrichtungen der Turn¬
halle erklären ließ . Der Herr Laudrath sprach sowohl hierüber , als
auch über die Leistungen der Turner seine Anerkennung ans . —
Der Storch ist da und hat seit gestern Abend sein altgewohntes
Quartier auf einem der Kalleschen Fabrikgebäude bezogen . ( „ Tgp ." )

Malits , 8 . März . Nheinpegel : Vormittags 2m 2cm
gegen 2 m 7 cm am gestrigen Vormittag .

GrrichlssM .

_ — Mirobadeir , 8 . März . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . — Die 1853 geborene
ledige Köchin Hermine H . von hier hat gegen Ende des Jahres 1895'
bezw . Anfang 1896 ihre damalige Dienstherrin , Frau Dr . Bösch SB tu .,
I der geiueinsteu Weise bestohlen , und zwar um die verschiedensten
Sachen : Wäschestücke , Kleidungsstücke , Küchengeräthe und vieles
Andere . Ein Koffer und verschiedene Kistchen und Packetchen , gefüllt
mit gestohlenem Gut , wurden in den Gerichtssaal gebracht . Die An¬
geklagte , die erst , als ihre Dienstherrin den Verlust verschiedener Sachen
werkte , ein 16 - jährigeS Dienstmädchen des Diebstahls beschuldigen
wollte , erklärt heute , sie habe alles Dies , was man bei ihr gefunden
habe , theils von ihrer Dienstherrin , theils von deren Sohn geschenkt
bekommen . Bei ihrer Verhastung bot die Angeklagte dem Schutz¬
mann Brand 3 Mark an , wenn er sie laufen lassen wolle . Sie ist
reSlwlb außer des Diebstahls auch noch der versuchten Bcamteu -
bestechnng angeklagt und erhält für beide Vergehen eine Gefängniß -
nrate von 6 Monaten und 1 Woche , von welcher 1 Monat und
1 Woche als durch die Untersuchungshaft verbüßt erachtet werden .
~

.Ter erst kürzlich wegen mehrfacher Betrügereien mit einer kurzen
Mängnißstrafe bedachte 1879 geborene Kaufuiannslehrling B . von
wtr hat sich heilte wieder wegen einer Anzahl Betrügereien zu ver -

Ztworten , die er im vorigen Jahre , als er in einem hiesigen
Wezereigeschäft angestellt war , verübte . DaS Gericht erkannte auf
" Monate Gefängnis ; als Zusatzstrafe zu der jüngsten Vernrtheilnng .— Der ebenfalls noch in jungeudlichem Alter stehende Taglöhner B .
N " hier erhält gleichfalls wegen verschiedener Betrügereien 9 Monate
wefangniß .

Zn den griechisch - türkischen Wirren .

C .T .C . Athen , 6 . März . Der griechische Vicekonsul in Kanea
erklärte den Admiralen , daß die griechische Negierung jede Ver¬
antwortung für die Entsendung gemischter Detachements der Groß¬
mächte nach Kandauo ablehue . — Schüler der militärischen Bildungs¬
anstalten treten als Offiziere tu die Armee ein . — Ministerpräsident
Delyannis richtete an die Behörden ein Rundschreiben , in welchem er
empfiehlt , die Einziehung ber Stenern im Hinblick auf die kritische
Lage zu beschleuiiigeu . — Die dem stehenden Heere angehöreilben
Abgeordneten fordern , wieder ihren Dienst in ber Armee zu thuu .
Man versichert , baß ber Kronprinz Montag nach ber thessalischen
Grenze abgehen werbe . — Das au ber Küste von Epirus gescheiterte
türkische Schiff ist ein Kanonenboot , mit 3 Kruppschen Geschützen
arniirt unb wahrscheinlich ber „ Euphrat " mit 40 Mann Besatzung .

C .T .C . San « « , 7 . März . ( Meldung ber „ Ageuce Havas "
.)

Oberst Vas > os erhielt in seinem Lager in Platania Weisniigen
vom König Georg , sich zum äußerste » Widerstand bereit zu hallen .
— Bevor bie GeschwaderchefS die Entscheidung trafen , Truppen in
Selino auszuschiffen , verhandelten sie lauge mit dem griechische »
Admiral Neineck , dem Obersten Vassos und bei » griechischen Vicekonsiil .
Auf ihre Forderung erhielten sie ausweichende Antworten und mußten
sich deshalb dahin entscheiden , bie Gefangenen zu befreien , uölhigenfalls
mit Gewalt . — Das griechische Panzerschiff „ Hhdra

" wurde durch bie
sehr entschiedenen Aufforderungen der Admirale gezwungen , Suda zu
verlassen unb nach der Bai vou Ahnyridn (? ) in See zu gehen . —
Ans K a u d a n o , wo 900 Mohaiuinedaner bnrd ) Christen eingeschlossen
sind , wird gemelbet , daß die Kanonade uiianibörlid ) fortbauere und
beide Theile schlvere Verluste hätten . — Viceadmiral Canevaro
sandte eine dringende Mittheilung an den griechischen Geschwaderchef
Sachturis . Man nimmt an , daß es sich in dem Schriftstück um
den Ablauf der Frist von 6 Tagen für die Zurückziehung der
griechischen Streitkräfte handle . — Das gemischte Detachement ber
Großmächte wurde heute früh in Selino ausgeschifft und rückte
nach dem 11 km entfernten Kandano in bie Berge ab . — Ein hier
eingetroffenes englisches Torpedoboot meldet , daß die gemischten
Truppeuabtheilungen bei Paläochora , dein Hafen von Kaudano , ge¬
landet seien . — Außer dem Fort Maiaxa versuchten die Christen das
Fort fferatiba mittels Dynamits in die Luft zu sprengen . Der
südliche Theil des letzteren stürzte ein . 3 Nizams wurden gelobtet
und 9 verwundet . Die Nachricht verursachte unter den Muselmanen
Aufregung .

D .B .H . Athen , 7 . März . Militär und Polizei spanneit den
Civil - Fuhrwerken einfach auf der Straße bie Zugthiere aus , um
Kanonen nach bem Piräus zu fahren , von wo diese zu Schiff an
die Grenze gebracht werden . Die ausgehobeueu Pferde sind noch
nicht eingetroffen . — Die Ausschreitungen des türkischen Militärs
gegen die griechische BevölkerungMaeedonieuS bestärken hier die An -
fchanung , daß Griechenland jetzt zum Vorgehen berechtigt sei , da
eine Herausforderung vorliegt . Die Glückwünsche bet englischen
UiiterhauS - Mitglieder an König Georg unb aitbere englische Knnd -
gebimgen haben die besten Eindrücke hervorgerufen . Alle Besitzer
von Wagen und Pferden stellen diese der Negierung zur Verfügung .
— Delyannis empfing gestern Mittag den türkischen Gesandten
und begab sich später zum Könige . Angeblich hat ber Sultan
einen Veruiittlungsvorschlag gemacht . Das Aufgebot des LaudstitrmS
ist vorläufig siftirt und auch bie Abreise des Kronprinzen nach
Thessalien wurde verschoben . Ja -

C .T .C . Athen , 7 . März . Die Christen versuchten da ? Fort
Maiaxa mittels Dynamits in die Luft zu sprengen , jedoch vergeblich .
Um Malaxa herrscht lebhafter Gewehrkampf . Nizams sind von
Kanea abgegangen , um den Türken in Malaxa Hülfe zu leisten . —
Die griechijchen Zeitüngsberichterstatter sind genöthigt , Kanea zu
verlassen , da der Chef der internationalen Besatzung erklärte , daß
er ihre Sicherheit gegenüber bett Drohungen des niederen Volkes
nicht gewährleiste . — Die Athenische Presse richtete au den Vice -
adtniral Canevaro ein Telegramm , in welchem sie ihren , Erstanueu
darüber Ausdruck flieht , daß ihre Korrespondenten durch die mtisel -
manische Bevölkerung bedroht seien . Sie drückt das Vertrauen
aus , Canevaro werde die nothwenbigen Maßregeln treffen ,
um das Leben ber Schriftsteller zu schützen , welche eine
Ehrenpflicht erfüllten unter dem Schutze der Flaggen der 6 Mächte . —
Der König wohnte heute mit ber gejammten königlichen Familie ber
Messe unb dem Regniern bei , welches für bie auf Kreta gefallenen
Offiziere und Mannschaften abgehalten würbe . — Wie aus guter
Quelle verlautet , finden keinerlei Verhandlungen zwischen der Türkei
und Griechenlaub statt . Es sei deshalb auch nicht zutreffend , baß
ber griechische Gesandte in Konstantinopel an bie Türkei eine Note
gerichtet habe , welche Vorschläge , baß bie Türkei und Griechenland
gleichzeitig ihre Truppen von ber Thessalischen Grenze zurückziehen
sollten .

C .T .C . Konstantinopel , 7 . März . Den Botschaftern ist heute
die Antwort der Pforte auf bie Kollektivnote , betreffenb bie kretische
Frage , jiigegangen . Die Pforte drückt darin ihr Einverständniß
mit dem Inhalt ber Kollektivnote unb zugleich bie Erwartung ans ,
daß über die Einzelheiten ber in Kreta einznführeitbeu Autonomie
eine besondere Verständigung zwischen ihr unb ben Mächten er¬
folgen werde . — Die Botschafter beschlossen in einer heute ab -
gehaltenen Versammlung bie Auflösung der Gendarmerie -
Komniission für Kreta , da bie Autonomie eine neue Organisatfon
erfordern werde . — Die wiederholt ergänzte Mobilmachuiig
umfaßt 120 Rebif - Bataillone des 1 . unb 4 . Corps sowie 65 Liuien -
Bataillone bes 3 . Corps .

C . T . C . Washington , 7 . März . Der hiesige griechische General¬
konsul Dotassi erhielt vou bem griechischen Minister bes Aeußern
telegraphisch ben Auftrag , bie gegenwärtig in ben Vereinigten Staaten
lebeuben Grieche » , soweit sie zur Reserve gehören , einzubernfen , um
sie auszusordero , Griechenland zn Hülfe zu eilen . Botasst solle ben
Auftrag sehr ernst nehmen und so handeln , als ob der Krieg am
Montag erklärt werden würde .

C .T .C . Krlgrad , 7 . März . Nach hier eingegaitgeiieii Meldungen
stockt ber Verkehr auf der Bahnstrecke Salonichi -Monastir infolge
Beschädigung des Bahnkörpers durch griechische Banden , welche auf
diese Weise den Transport türkischer Truppen verhindern wollen .

D .B .H . Athen , 8 . März . Dem NegiernugSblatt „ Asty
"

zufolge
erklärte der König einer hochstehende » Persönlichkeit , er verachte
jede Gewaltmaßregel , die Europa gegen fein kleines Königreich an¬
wende . Er werde bas Beispiel geben zur Erhebung aller noch unter
dem türkischen Joch stehenbe » Völker . Gelinge ihni bieS nicht und
sollten die Mächte die Türken durch Blokade der griechischen Häfen
nuterstützeu , so werde er Europa bie Krone vor die Füße werfen .
Er wolle bann nicht mehr ber König ber Hellene » heißen , weil bie Mehr¬
zahl ber Hellenen den Sultan zum Herr » hätten , währenb sich bie Mächte
selbst znm Büttel bes Türkenreichs eruiebrigt hätten . Oberst VaffoS
habe Befehl erhalte » , sich zum äußersten Wiberstanb bereit zu halten . —
Sämintliche Geschwaderchefs habe » versiegelte OrdreS erhalten , die
beim Ablauf ber gestellte » 6 - tägige » Frist zu eröffnen find . Man
meint , die griechische Flotte werde sich zurückziehen , das Corps
Vassos aber auf Kreta verbleiben . Kleine Scharmützel find an der
Tagesordnung . — Der Inhalt ber Antwort ber Regierung ist ein
Protest gegen Gewaltmaßrcgelu unb die Aufforderung , eine Volks¬
abstimmung der Kreter zn veranlasse » . Die Besitzergreisitiig der
Insel sei auch aus Gründen der Humanität erfolgt . Ein Zurück -
weichen sei unmöglich . Als Folge wird eine friedliche Blokade der
Häfen erwartet . Das griechische Heer aus Kreta wird sich in das
Innere zurückziehen . — Wie mitgetheili wird , haben bereits die Bot¬
schafter der Großmächte die Weisung erhalte » , für den Fall , daß
Griechenland nicht ei » le » kt , Athen sofort zu verlasse » . Diese
Maßregel wurde einerseits deshalb angeorduet , um Griechenland
ben vollen Ernst ber Situation klar zu machen , anbererieits aber
and ) , um unliebsame Demonstrationen ber ausgeregten Bevölkerung
gegen bie fremben Botschafter zu Dermeiben .

Vario , 7 . März . In politischen Kreisen verlautet , Griechen -
lanb versuche , Verhandlungen mit ben Mächten eiuznleiten , und er¬
kläre sich bereit zur Rückziehung ber Truppen aus Kreta , wenn bie
Mächte einwilligen , daß nach der Herstellung der Ordimng die Kreter
selbst burd ) ein Plebiscit übet das weitere Schicksal ihres Landes
entscheiden . Ferner verlautet , daß bie griechische Flotte heute die
Gewässer vou Kanea verlaffen habe .

D .B .H . Fiume , 7 . März . Der Sultan bestellte auf der
hiesigen Werst vier Kanonenboote , bie er aus seiner Privat - Schatnlle
bezahlt .

D . B .H . Berlin , 8 . März . Der Korrespondent des „Lok .-Anz ."

in 211 ben meldet , die griechische Regiernug habe ihre Antwort auf
das Ultimatum den Regierungen ber Großmächte gestern Abend
zugestellt . — Die Straßen werden den ganzen Tag vou Kanonen ,
Proviaiitwageu und gcwaltigen Meuschenmasseu durchzogen . In
Regierungskreiseit herrscht bie Zuversicht , baß bis zur Verstäiibignug
ber Großmächte zu gemeinsamen Maßregeln eine geraume Zeit
vergehen wild .

D .B .H . Varis , 8 . März . Dem „ Journal " wirb aus Athen
berichtet , bie Stadt fülle sich mit Freiwilligen von der Insel und
aus Smyrna , ein Zeichen , daß sich ber ganze Hellenismus
des Orients erhebe . Die Söhne zahlreicher in Marseille an¬
sässiger griechischer Familien sollen beabsichtigen , ftd ) nach Griechen¬
land zu begeben , um sich als Freiwillige anwerben zu lassen .

Artzts Uachrichierr .

6 onttnenui • I tlt araeiui - a out yagntt .

Berlin , 8 . März . Vorgestern Abend , zwischen 6 nnd 7 Uhr ,
ist der Pfandleiher W . Zeidler , Pankstraße 6 , anscheinend d U r ch
Beilhiebe ermordet worden . Man sand denselben auf dem

Fußboden der Küche liegend . Der Schädel war zertrümmert , außer »

bem der Hals mit einem Strick zusammengeschnürt . Es scheint rin

Raubmord vorzuliegen , da in der Geschästskasse ein größerer Betrag
fehlte . Zeidler verstarb gleich nach dem Eintreffen der Aerzte . Die

Leiche wird und ) dem Schanhaiise gebracht werden . Der Thäter ist
noch nicht ermittelt . Wie die „ Post " erfährt , soll der Thäter ein gewisser

Lustig fein . Das Blatt gitbt dessen Personalbeschreibung und fügte

hinzu , daß man verimtthet , es seien Komplizen an ber That be -

theiligt gewesen .

London , 8 . März . ( Renterineldmig ans Braß .) Der Sultan

von I l o r i u kapitulirte und unterzeichnete den Vertrag . Der Sultan

wurde wieder eingesetzt , jedoch unter englischem Protektorat .

Kuenoo - Aires , 8 . März . Die Revolution in Uruguay
scheint ernster zu werden . Zwei in Argentinien ausgerüstete

Expeditionen sind im nördlichen Theil von Uruguay einmarschirt .
Devescheubüreau SeroID .

der Ausführung der Partie . Fräulein Nemueyer wird somit als
kwe sehr verläßliche AushülfSkrast , nanientlich in kleineren Rollen ,
« tb willkommen sein . Den Aethioperköiiig „ AinonaSro "

gab Herr
vaubrich , dessen mehr weid ) geartetes Organ allerdings den

^Mtrfereu dramatischen Accenten nicht überall gleichmäßig Stand
Mit : Ruhe und Glanz des Tones waren nicht selten gefährdet ,
Honbere in dem kühn rhythmifirlea Duett mit Nida , wo

die Text - Aussprache noch eine vermehrte Deutlichkeit verlangt ,
« i Darstellung war verständig durchdacht '

, dock) könnten noch manche
Mrakteristische Züge ungebändigter Wildheit nnd heimtückischen

Motzer eingefngt werden , um die Gestalt plastischer und lebensvoller
Wkvortreten zn lassen . Der fleißigen Wiedergabe , welche Herr
Waubr ich dieser größeren Partie widmete , konnte das Publikum

dkivk Anerkennimg nicht Versagern Auch die übrigen Hauptdarsteller

jjybeit durch recht lebhafte » Beifall geehrt . Noch fei erwähnt , daß
* r Vortrag des schwierigen Sopransolo bei ber Tempelfeier des

^ iten Aktes sich bunt » eine bisher nie erreichte Reinheit der Ju -

^ ation auszeichnete . Fräulein Mackrott war diese unsichtbare
Wne Priesterin . 0 . D .

Kefidrux - TheaLer .

m Samstag , den 6 . März : Erstes Gastspiel Karl S onta g , Kgl .
D ^ ? .° » cher Hofschauspieler , Ehrenmitglieb der Hosthealer Coburg ,

Egwttuizc . : „ Doktor Wespe "
, Lustspiel in 5 Akten von Roderich

? aS ' Regie : Adolf Jordan ; vorher : „ Gtn Knopf "
, Schwank18 1 Akt von Julius Rosen , Regie : Adolf Jordan .

: Das Gastspiel des prächtigen , trotz seiner Jahre noch geistig nnd
lperlich ungemein frischen , hervorragenden Bühnenveteraueii Karl

,
° 111Q g verschaffte uns einen genußreiche » Theaterabend , uti »

' i^ abet des Umstands , daß durch dieses Gastspiel zwei uralte
die wohl jedem Theaterbesucher bekannt sind , wieder ans

geschwemmt wurden : Rosens Einakter „ Ein Knopf " und die

ijj
’tamftige Benedixiade „ Doktor Wespe "

. Im ersten Stück spielte ber
" unffier . der seit zwanzig Jahren nur gaftirender Weise auftritt unb ein

{»• ^ " ' reicher Theatergeschichte , wie auch bie Erinnerung an

^ —^ gottbegnadete , bereits in den fünfziger Jahren verstorbene
wwester , bie Sängerin Henriette Soutag , wieder lebendig macht ,

mit feiner , unaufdringlicher Charakteristik den Professor Bingen ,
den zerstreuten Gelehrten . Sei » wunderbares , klangvolles Organ kam
dabei zur vollen Geltung und erfreute durch seine Kraft und Modu -

lationsfähigkeit ; am beste » aber gefiel der illustre Gast als Doktor

Wespe ; das Blasirte und Geckenhafte des eitlen ZeitungSinenfchen
kam in ben Einzelziigen , wie im Gesummten geradezu schlagend zur
Geltung , unb die Darstellung wurde getragen von einer großen
Natürlichkeit und einem liebenswürdigen Humor . Dabei zeigte sich
ber Künstler von einer Frische im Spiel , einem Nnancenreichthnm
und von einer so jugendlichen Beweglichkeit , daß man vollständig
über die Länge einer fast 50 - jährigen Künstlerlaufbahn getäuscht werden
konnte . ES scheint wahr zu sein . daß eine voll erfaßte unb mitSegeifterung
geübte Knust nicht altern macht , sonbern selbst bas Alter verjüngt .
Das Ensemble bes Residenz -Theaters unterstützte den berühmten
Kollegen auf das Beste . So war unmcntlid ) Herr Schultze als
Adam von einer herzerquickenden Komik . Fräulein Schäffer
spielte bie emauzipirte Elisabeth , hoch war kein rechtes FreuudschaftS -

verhältniß zwischen ihr unb ihrer Rolle ; denn während die Künstlerin
Alles aufbot , um jene reizvoll zu gestalten , zwang die Rolle die
Künstlerin in ein Männerjackett unb Hosen , unb bas war sehr , sehr
boshaft von der Rolle . Da sollte doch eine Freundschaft der andern

werth fein . Fräulein Pauly spielte die blaustrünipfigeThettdelinde
recht luftig und Fränlcin Ernst bie Thekla ganz sympathisch .
Auch die übrige Besetzung (zumal Herr Stiewe als Zünbors ,
Herr Tomaun als Maler , Herr Bartak als Wellstein ) , sowie
die ganze flotte Jiisceitirnng waren sehr zu loben . Im ersten

Stückchen machte fick» Fräulein Rndloph als Gabriele , Herr

Jordan als Professor Blatt und Fräulein Wohl als Bertha
verdient . Tas zahlreich erschienene Publikum spendete reich¬

lichsten Beifall , ber Theatervorhang aber schien neidisch auf die

Ehren des Herrn Sonlag zu sein , oder aber er litt an der

Epilepsie ober fallenden Sucht , denn kaum , daß ber Gast aus ber

Coulisse trat , bem Hervorruf Folge zn leisten , senkte sich die
leinene Schntzwand mit Vehemenz hernieder , unb bieS schnöde Spiel
setzte sich mit konstanter Bosheit nach jedem Akte fort ; wer aber
von den Zuschauern noch nicht nervös war , der wurde es . Nun ,
das ist wenigstens zeitgemäß . Sch . v . B .

gerillt , 8 . März . Der Kaiser nahm gestern das Frühstück
im Hause des Professors Dr . Paul Güßscldt ein .

München , 8 . März . Gestern Morgen feuerte in einem Haufe
der Lothringersträße eine 25 -jährige Kellnerin einen Revolver -

schuß auf ihren Geliebten , einen Maurer, . ab . Derselbe
wurde sck)wer verwundet . Hierauf richtete das Mädchen die Waffe

gegen sich selbst unb brachte sich einen Schuß bei , der den sofortigen
Tod zur Folge hatte . Das Motiv zur That ist Kränkung über den

Abbruch bes Verhällnifscs .

Lüttich , 8 . März . Das Defizit des hier verhafteten Wechsel -
Agenten Viuzens beträgt 400,000 Francs .

Troyes , 8 . März . Ein hiesiger Wechsel - Makler stellte
sich bem Gericht , nachbeui er von ihm anvertranten Depositen
V/i Millionen Francs veruntreut hatte .

UolksWirthschastliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B ö rfe
vom 8 . März , Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Aciien 298 ' /s ,
DiSconto -Commaiidit - Autheile 200 .— , Staatsbahn -Actieu 289 ' /«,
Lombarden 75 ' /«, Gottharbbahn - Aktien 164 .50 , Centralbahu
— , Nordostbahn 131 .80 , Unionbahn 92 .50 , Laurahütte - Aetien
155 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 160 .— , Bochumer 152 .50 ,
Harpeiter 169 .50 , 3 - procentige Mexikaner 25 .20 , 6 - procentig »
Mexikaner 93 . 10 , Italiener 87 .40 , Italien . Mittelmeer — ,
Italienische Meridionanx — , Dresdener Bank 152 .10 , Darmstädter
Bank 153 .60 , Berliner Handels - Gesellschaft 157 .40 . Tendenz : un¬
entschieden .

Wien , 8 . März . Oesterreichifche Credit - Actien 352 .25 , StaatS -
bahn - Actieu 335 .70 , Lombarden 85 .— , Mark - Noten 58 .80 .

Geschäftliches .

Das EonturSverfahktn gegen die Ehefrau Christian
Schade , Ecke Röder - u . Stiftstraße , hat mit der früheren bekannten
Firma Fraai Schade , Nerostr . 20 , in keiner Weise etwas zu thun .

Dir Abend - Ausgabe enthält 1 Ketlage .

Ecrantoortlia Hit den »«Mischt» und feuifcton . Theil : SB. Schulte vom löirtltjl ,fut den «beigen Theil UN» die Snieigtn : C. RSIHerdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Bering der L. Sch elleubergychen tzos-Buchdtuckerei in Wiesbaden -
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Die Neuheiten für die Frühjahrs - Saison j
in D

Kleiderstoffen und Confections
sind in grosser Auswahl eingetroffen .

Langgasse 20/22 . J
.

Hertz
9

Langgasse 20/22 .

2719

F 44t4 . Sonstige Vereins - Angelegenheiten .
Der Vorstand .

2952

Dr . R . Fresenins , Geh . Hofrath u . Professor .

Automatische

fcisrtnuftBiWl .

Seiden - Haus M
» Marchand

Laiisgasse SL

Vor Eintreffen der Friihjabrs - Veoheiten

Verkam
'

zu staunend billigen Preisen

Matratzen
,

1 . 10

1 .35

1 .60

O/Pr .

Robert Ulrich , Major a . D .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den

10 . d . M ., um 4 Uhr Nachmittags , vom

Leichenhanse auf dem alten Friedhof aus statt .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand .

nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden im
Alter von beinahe 23 Jahre » zu sich zu rufen .

Export - Cognac 000
71 Fl . Mk . 2 .- , 7 - Fl . Mk .

Cognac , fein , alt , * *

7
'
i Fl . Mk . 2 .50 , 7 - Fl . Mk .

Cognac , hochfeinst , alt ,
* * * *

7
'i Fl . Mk . 3 — , 7'2 Fl . Mk .

Todes - Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzerfüllte

Nachricht , daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine
liebe Tochter , unsere gute Schwester ,

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 2473

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Kaufmännische Vereinigung
(Verband selbstständiger Kaufleute ) .

Wiesbadener

Protestanten - Verein
Mittwoch , den 10 . März , Abends 8 Uhr'

n der Loge Plato , Friedrichstraße 27 , öffentlicher Vor¬

trag des Herrn Pfarrer Stendel :

Der christliche Glaube im Lichte der

/ modernen Wissenschaft .

Der Eintritt ist frei , doch kann am Eingang ein Beitrag
zu den Kosten des Saales gegeben werden .

Nach dem Vortrag : Gcneral - Versammlnng des

Protestanten - Bereins .

Tagesordnung : Bericht über die Thätigkeit des

Vereins , Kassenbericht , Wahl des Vorstandes .
Auch bei der General - Versammlung sind Gäste willkommen .

1896er Legehühner
verscudc fracht -zollfrei jeder Bahustation unter Garantie lebende »
Ankunft 15 Stück jetzt reise Legehühner mit 1 Hahn , gemischt !
Farben , Mk . 22 — , 15 St . mit 1 Hahn ächte Italiener , fleißige
Eierlcger , Mk . 27 . ( Mauuscr .- No . 11836 ) F2

______________________________ IW . Müller in Buczacz .

Medicinal - Cognac , 6 - jähr . , cino Kron » ,
7i Fl . Mk . 3 .50 , 7 - Fl . Mk . 1 .85

Medicinal - Cognac , 10 -j . , zwei Kronen ,
71 Fl . Mk . 4 .— , 7 - Fl . Mk . 2 .10

empfiehlt

«J . M . Rolli JSTcIaf . 9
Kl . Bnrgstrasse 1 .

Engr <js - Verkauf
der

Ersten Bayerischen

Cognac - Brennerei
(Gesellschaft mit beschr . Haftung )

vormals

Cognac
Export - Cognac Q

7i Fl . Mk . 1 .70 , 7 - Fl . Mk . — .95

Aschaffenburg ,

Kgl . ausschl . nrivil . Weingeist - ,
Likör - u . Punsch - Fabrik .

Ferner zu haben hoi 388
W . Flies , Herrngartenstr . 7 .

Kirrstadt , den 7 . März 1897 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Philipp R » ch und dessen Kinder .

Die Beerdigung findet Dienstag , de » 9 . März , Nach -

mittags um 2 Uhr , statt . 2901 ,

3 - theilig , mit Keil von 15 Mk . an empfiehlt 2687

Carl Meilinger ,
• Kelte Kllcnbogen - u . Weugasse .

Verkaufsstelle der ersten Frankfurter Matratzen - Fabrik .

Patent Bender .

Beste Falle der Welt . Großartigste Erfolge .

Mäusefalle ä Mk . 2 .50 , Rattenfalle L Mk . 15 .

Conrad Krell »
Taunusstraße 18 » 412

lischc Orangcn - Marmclase ,
icstellt , ausgewogen und in Gefäßen , sowie
fste . Gelees und Marmeladen , pr . Prcißel -

beeren , Fruchtgelee , Erdbeergelee rc . ec ., in 5 - u . 10 - Kilo - Eimern
billiger ; bemerke , daß Alles nur reine , selbsteingemachte Maaren sind .

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Einladung zur -

General - Bersammluug j
Mittwoch , den 10 . März er . , Abends 9 Uhl
präcis , im Hotel Hehler , Mnhlgasse 3 .

Tagesordnung :
1 . Statuten - Aendcrung zur Erweiterung der Vereins »

zwecke .
2 . Lokale Fragen , unlauterer Wettbewerb .
3 . Mittheilungen des Herrn Dr . Merbot über

den Entwurf des neuen Handels - Gesetzbuches .

Braud - MaLerer .
Motto : Nur Kunst schafft Kunst .

Zur Erlernung dieser schönen Kunst im Hause gehört W
richtige Handhabung des Brcnnstifts . gleich dem Pinsel des Maler »
oder der Bleifedcr des Zeichners . Ferner freie , künstlerische Vor -

zeichnungcu . Unterricht im künstlerischen , rauchfreien Brandmal «
sowie im Zeichnen ertheilt i

____ Atelier Baemeister , Lranienstratze 2 . _ 3
gS ^ ** Großes Lager von Artikeln in Holz und Leder .

.toBqräheC saut Ewfth

S (Oantpfbttfeb* ■

Hfl . J . Fleischmann
Wieenev.« - n _ _ __ _

Heute Abend 7 Uhr berschied hier , wo er

Heilung gesucht hatte , sanft unser innigst -

geliebter guter Bruder , der

Königliche Major und Abtheilnugs -

Csmmandeur im 3 . Kannoverschen
Feld - Artillerie - Regiment Us . 36 ,

Ritter pp .

Sieter Ulrich ,

im Alter von 43 Jahren an den Folgen einer

Unterleibsgeschwulst .
Dies zeigen tiefbetrübt im Namen der

Hinterbliebenen an

Wiesbaden , den 7 . März 1897 .

Gustav Ulrich , Oberst z . D .

Albert von Ulrich , Generalmajor z . D .

Hugo Ulrich , Rittergutsbesitzer auf Gallehnen ,

2915
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